
109-4-549

IN STERSTVO NÁRODNÍ BEZPEONOSTE

ARCHIVNI A STUDIN■ ODBOR

00109-4/549

S

92h20

A4

92 lili

1.4.20094uid

ST S

IV. D - 13 /41 b.W.



4, 1 19,44.

Mawtr frwne Dir. Grb.!

O 12.12. Jube if  bibn Lvif faln Jke

S libe Mo Vy bar  t  i

h       

Ou 3 ouf4.9. fuben o iny fein  reir

    f Sfi 

Vlved nod Srben maine, nin velles fam, tn

if nih 10ie. Mi . ir ag all

e f  n en fe  

moen nod Ak firk al Oberd Wal frinfa

frlell. if velwed eine Ellm fin fou guei ml

i    en a f

  ginyaufeine beie Sinr een f i

fr Muge. Mat farn Dr gint!

Sulle if uf ein Lilfen sun aelwed finden yane nill if ffun

i kenv e Me g fn   gi

Mine ea  



1a

Vrmerk: y Sim Sleinr Lo ai Teilmelapeket erhall

Wlityhodsm

55789



, den 27. November 1943.

1.) An Freu

27. XI. 1943

Elisabeth Schreiner,

BerlinC2,

Weinmeisterstraße 2.

Liebe Frau Schreiner !

Wie ich erfahre, ist Ihr Mann bei einem Terrorangriff

im September d.Js. gefallen. Sie werden ermessen, wie

stark mich gie Nachricht erschüttert hat und wie sehr

ich den Verlust nachfühle, der Sie und die Kinder ge-

troffen hat. Zugleich im Namen meiner Frau spreche ich

Ihnen mein aufrichtiges und herzliches Beileid aus. Ich

habe lebhaft bedauert, daß ich in der letzten Zeit von

Alfred nichts iehr hörte, nahn aber an, daß er dienstlich

stark in Anspruch genommen sei. Alfred iot nun der Dritte

meiner Trierer Dienststelle, der gefallen ist. Daß Kame-

rad Grünzfelder wnd Kemerad Kipka tot sind, werden Sie

wissen. Tellen Sie mir bitte mit, suf welchem Friedhof

Alfred beigesetzt wurde und wann er gestorben ist. Haben

Sie aus der letzten Zeit ein kleines Bild von Alfred?

Wenn Sie nun, liebe Frau Schreiner, des Rates oder der

Hilfe bedürfen, stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Für heute bin mch mit stillen Grüßen und im Gedenken an

Alfred

HeilHitler!

Thr
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2.) Zum Vorgang.

LVD- 13441
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Fernspruch:

AN

-OBERSTURMBANNFUEHRER G I E S,

Ubgangstag

Abgangszeit

9

MINISTERAMT P R A G. ==:

Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen

= BETR.: GEFALLENEN -HAUPTSCHARFUEHRER ALFRED SCHREINER.

= VORG.: DORT. FS. 6188 VOM 26. 10. 1943- 1030==

DIE ANSCHRIFT DER FRAU SCHREINER LAUTET:

BERLIN : C 2 WEINMEISTERSTR. 2. ==

DER DES SD.- LEITABSCHNITTES BERLIN I. A. GEZ.

UNTERSCHRIFT, OBERSTURMFUEHRER. ++-

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

808. * V1l. 43. nuge hünide. Berlin 1862
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Prag, den 26. Oktober 1943

St.M. IV D - 13 o/41.

R-Prot.Na 6188

Ms Sornschreibgn

81

FS:

Reinhard

An den

SD-Leitabschnitt Berlin,

Berlin.

Wie ich aus dem letzten Befehlsblatt des Chefs der

Sicherheitspolizei und des SD entnehme, ist mein frühe-

rer Fahrer 4-Hauptscharführer Sehreiner bei einem feind-

lichen Terrorangriff gefallen. Ich wäre dankbar, wenn

mir umgehend die Anschrift von Frau Sehreiner mitgeteilt

werden könnte.

H e i l H i t l e r !

gez. G i e s ,

f-Obersturmbannführer

Ministeramt Prag.

EINS RR 6188 26. 10. 43 1107 = STL. BERLIN/ DUERRHAUER



St.M. IV D - 13 •/41.

Prag, den 26. Oktober 1943.

1.) FS:

26. X. 1943

An den

SD-Leitabsehnitt Berlin,

UTT

Wie ieh aus dem letzten Befehlsblatt des Chefs der

Sieherheitspelizei und des SD entnehme, ist mein frühe-

rer Fahrer #-Hauptseharführer Sehreiner bei einem feind-

liehen Terrerangriff gefallen. Ieh wäre dankbar, wenn

mir umgehend die Ansehrift von Frau Sehreiner mitgeteilt

werden könnte.

18788

Heil Hitler !

4-Obersturmbannführer

Ministerant Prag.

2.) Wv. am 5.1l.1943 bei dem Unterzeichner.

5.11.43



Nur für Behördengebrauch!
315
Befehlsblatt
Aae
des Chefs
der
Sicherheitspolizei und des SD
Herausgegeben
vom
Reichssicherheitshauptamt Berlin
Erscheint im allgemeinen jeden Sonnabend. Schriftleitung im Reichssicherheitshauptamt (IOrg),
Berlin SW11, Prinz-Albrecht-Straße8.AusgabeA(zweiseitigerDruck),AusgabeB(einseitigerDruck).
Einzelnummern durch die Schriftleitung. Druck: Preußische Verlags- und DruckereiGmbH, Berlin.
Nummer 49
Berlin, den 23. Oktober 1943
4. Jahrgang
Für Führer und Reich gaben ihr Leben
als Angehörige der Wehrmacht oder Waffen-4 :
Fritz Morgenroth, # -Scharführer beim
Alfred Platz, #-Hauptsturmführer,
Inspekteur der Sicherheitspolizei und des
SD-Abschnitt Saarbrücken, im September
SD in Düsseldorf, im Juli 1943
1943
Herbert Wuttig, #-Hauptscharführer.
Reichssicherheitshauptamt, im September
1943
im Einsatz der Sicherheitspolizei und des SD:
Franz Faltischko, «-Mann, Angestellter
Artur Sehütz,-Scharführer,
im Gefängnisaufsichtsdienst beim Kom-
Umwandererzentralstelle Litzmannstadt,
mandeur der Sicherheitspolizei und des
im September 1943
SD in Lemberg, im Juli 1943
Franz Käßmayer, Kriminalassistent,
August Kretsehmann, Geschäftszimmer-
Staatspolizeileitstelle Wien, im September
angestellter beim Kommandeur der Sicher-
1943
heitspolizei und des SD in Warschau, im
Gerhard Hoff, -Oberscharführer, Kom-
September 1943
mandierter der Waffen-, Stabskompanie
Rudolf Handtke, Kriminalsekretär beim
im Reichssicherheitshauptamt, im Sep-
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und
tember 1943
des SD in Paris, im September 1943
Andreas Schinker, #-Bewerber, Kom-
Friedrich Kozian, #-Oberscharführer,
mandierter der Waffen-, Stabskompanie
Kriminalangestellter, Staatspolizeileitstelle
im Reichssicherheitshauptamt, im Sep-
Wien, im September 1943
tember 1943
Otto Meierl, -Scharführer, Kriminal-
Bela Andraschi,  -Mann, Hilfspolizei-
assistent beim Kommandeur der Sicher-
beamter beim Kommandeur der Sicher-
heitspolizei und des SD in Bialystok, im
heitspolizei und des SD in Minsk, im Ok-
September 1943
tober 1943
bei feindlichem Terrorangriff auf das Reichsgebiet:
Alfred Schreiner, #-Hauptscharführer,
SD-Leitabschnitt Berlin, im September 1943
Wir werden das Andenken an unsere Kameraden stets in hohen Ehren halten
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
Dr. Kaltenbrunner
#-Obergruppenführer und General der Polizei
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316
Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.49/43
Kriegsauszeichnungen
Das Kriegsverdienstkreuz I. Klasse mit Sehwertern wurde verliehen:
Dem -Sturmbannführer Regierungsrat Hartmuth Pu1I m er, Kommandeur der Sicherheits-
polizei und des SD in Rennes;
dem 4-Sturmbannführer Dr. Rudolf Oebs ger - Röder, Reichssicherheitshauptamt;
dem 44-Hauptsturmführer Kriminalrat Herbert Lan g e, Reichssicherheitshauptamt;
dem 4-Oberscharführer Kriminalobersekretär Erich Merten beim Kommandeur der Sicher-
heitspolizei und des SD in Warschau.
Das Kriegsverdienstkreuz I. Klasse ohne Sehwerter wurde verliehen:
Dem 4y-Obersturmbannführer Oberregierungsrat Adolf H o ff m a n n, Polizei-Attaché in Sofia;
dem 44-Sturmbannführer Kriminalrat Herbert K appler, Polizei-Attaché in Rom.
Inhalt
- Schriftliehe Mitteilung der veröffentlichten RdErl. erfolgt nicht. -
Sicherheitspolizei u. SD. RdErl. 30. 9. 43 Devisen-
sichtsdienst, in den Arbeitserziehungslagern für
bewirtschaftung; hier: Verbot von Dienstgelder-
Frauen u. in den Jugendschutzlagern für Min-
Überweisungen aus dem Reichsgebiet, S. 316. —
derjährige sowie der Nachrichtenhelferinnen der
RdErl. 6. 10. 43 Mitbenutzung des FS-Netzes der
Sich.Pol. S. 321. - RdErl. 12. 10. 43 Anerken-
Sich.Pol. u. des SD durch die Staatsanwaltschaften.
nung. S.321. — RdErl. 12.10. 43 Ausnahme vom Ver-
S. 316. — RdErl. 7. 10. 43 Beschlagnahme von Druck-
bot ausländischer Druckschriften. S. 322. — RdErl.
schriften, die nicht in die Liste des schädlichen u.
12. 10. 43 Anerkennung. S. 322. — RdErl. 13. 10.
unerwünschten Schrifttums eingereiht sind. S. 317.
1943 Grußbestimmungen für Sich.Pol. u. SD. S. 322.
- RdErl. 8 10. 43 Suspendierung von Staatspolizei-
— RdErl. 16. 10. 43 Errichtung der Dienststelle des
stellen; hier: Staatspolizeistellen Graudenz, Hohen-
Befehlshabers der Sich.Pol. u, des SD. in Dänemark.
salza, Schneidemühl, Köslin, Wilhelmshaven und
S. 322, — RdErl. 18. 10.43 Ausgabereste der Sich.Pol.
Trier. S. 317. — RdErl. 9. 10. 43 Postverkehr mit den
im Rechnungsjahr 1942. S. 322
Angeh. der Sich Pol. u. des SD in Norwegen.
Versehiedenes. Berichtigung des Dienststellenver-
S. 317. — RdErl, 9. 10. 43 Zustellungen durch die
zeichnisses der Sich. Pol. u. des SD. S. 322. — Kleider-
Post. S. 318. — RdErl. 11. 10. 43 Kriminalober-
kasse-4. S. 323. — Verlust eines Dienstausweises.
assistenten u. Kriminalassistenten. S. 319. - RdErl.
S. 323. — Verlegung des Referats II D 4 des RSHA.
11. 10. 43 Führergeschenk f. Fronturlauber. S. 319.
nach Rauscha/Oberlausitz, S. 323. - Staatspolizei-
RdErl. 12. 10. 43 Uniformierung der weibl.
leitstelle Hannover. S. 323.
Beamten u. Angestellten im Polizeigefängnisauf-
Personalmitteilungen. S. 324.
Sicherheitspolizei und SD
Devisenbewirtschaftung;
nahme von Feldpostüberweisungen in den meisten
hier: Verbot von Dienstgelder-Uberweisungen aus
Fällen durch entgegengesetzte Buchungen (Einnahme-
und Ausgabebuchungen) und Ausgleich über die
dem Reichsgebiet.
Reichshauptkasse unter gleichzeitiger Mitteilung an
RdErl. des RFuChdDtPol. vom 30. 9. 1943
die gegenbuchende Stelle ausgeglichen werden.
— S II C 2 4/Dev. St. Nr. 6206/43-290 b-1 —
(3) Erstattungen im Buchausgleich sind nur zu-
(1 Die Zahlungsregelungen für die Wehrmacht
lässig, soweit nicht Uberweisungen im Verrechnungs-
sowie für die Sich.Pol. und den SD, insbesondere die
verkehr (auf Grund bestehender Clearing-Abkommen)
Verbotsvorschriften betr. die Überweisung privater
vorgeschrieben sind.
Geldbeträge, werden häufig dadurch umgangen, daß
(4) Im übrigen wird auf den RdErl. vom 29. 1.
Privatgelder als Dienstgelder verschickt werden. Es
1943, betr. Wegfall der Erstattung von Reisekosten-
wird daher jede Versendung von Dienstgeldern
vorschüssen an SD-Angehörige beim auswärtigen Ein-
durch Feldpostanweisungen in alle besetzten Gebiete
satz (Befehlsbl. S.32) verwiesen.
und in befreundete und verbündete Staaten ab sofort
An Sich.Pol. u. SD.
- Befehlsblatt S. 316.
verboten. Nachzahlungen von Einsatzgebührnissen,
Beihilfen, sonstigen Aufwendungen und ähnlichen per-
sönlichen Forderungen, die aus einer Verwendung
Mitbenutzung des Fernschreibnetzes der Sich.Pol. u.
außerhalb des jeweiligen Aufenthaltslandes herrüh-
des SD durch die Staatsanwaltschaften.
ren, sind auf ein vom Empfangsberechtigten zu be-
zeichnendes Konto oder an eine von ihm zu be-
RdErl. des RSHA, vom 6. 10. 1943
nennende Anschrift in dic Heimat zu überweisen.
— II D 2 Nr. 3665/43 —
(2) Forderungen zwischen Dienststellen der
(1)
Bei verschiedenen Staatspolizei(leit)stellen
Sich Pol. u. des SD können an Stelle der Inanspruch-
liegen Anträge der örtlichen Staatsanwaltschaften



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.49/43317wegen der Mitbenutzung des Fernschreibnetzes derKreise: Gnesen, Mogilno, Hohensalza, Eichen-Sich.Pol. u. des SD vor. Die Staatsanwaltschaftenbrück, Dietfurt und Altburgund;berufen sich dabei zum Teil auf einc Anordnung deszur Staatspolizeistelle Litzmannstadt kom-Reichsjustizministers.men die Kreise: Leslau, Hermannsbad, Kutno,(2 Der Reichsjustizminister erklärt hierzu, daßWaldrode, Konin und Warthbrücken.diese Maßnahmen lediglich für Behörden mit Anschlußc) Staatspolizeistelle Schneidemühl:an das öffentliche Fernschreibnetz in Aussicht ge-der gesamte bisherige Bereich wird der Staats-nommen seien.polizeileitstelle Stettin eingegliedert.(3 Alle eingegangenen bzw. noch eingehendend Staatspolizeistelle Köslin:Anträge sind abzulehnen; die Anfragen einiger Staats-der gesamte bisherige Bereich wird der Staats-polizei (leit stellen sind durch diesen Erlaß erledigt.polizeileitstelle Stettin eingegliedert.(4) In diesem Zusammenhang wird erneut daraufStaatspolizeistelle Wilhelmshaven:hingewiesen, daß die Mitbenutzung des Fernschreib-der gesamte bisherige Bereich wird der Staats-netzes durch andere Dienststellen in jedem Falle derpolizeistelle Bremen eingegliedert.Zustimmung des Chefs der Sich.Pol. u. des SD bedarf.IStaatspolizeistelleTrier:Soweit einer solchen zugestimmt wird, ist die Uber-der gesamte bisherige Bereich wird der Staats-mittlung von Fernschreiben auf besonders wichtigepolizeistelle Koblenz eingegliedert.Nachrichten zu beschränken.— Befehlsblatt S. 316.(2) Die Aufgaben der Leiter der suspendiertenAn Sich.Pol. u. SD.Staatspolizeistellen in ihrer Eigenschaft als p oli-tische Referenten der Reichsstatthal-ter bzw. der RegierungspräsidentenBeschlagnahme von Druckschriften, die nicht in dieübernehmen:Liste des schädlichen und unerwünschten Schrifttumsfür den bisherigen Bereich Graudenz (Regierungs-eingereiht sind.präsident in Marienwerder):RdErl. des RSHA, vom 7. 10. 1943der Leiter der Staatspolizeileitstelle D a n zig:- IV C 3 Nr 4174/B —für den bisherigen Bereich Hohensalza (Regierungs-Unter Bezugnahme auf den Erl. vom 9. 6. 194fpräsident in Hohensalza):— IV C 3 (neu) 4174/B  (Befehlsbl. S. 103) werdender Leiter der Staatspolizeileitstelle Po s en;folgende Druckschriften mitgeteilt, die ohne Ein-für den bisherigen Bereich Schneidemühl (Regierungs-reihung in die Liste des schädlichen und unerwünsch-präsident in Schneidemühl):ten Schriftums zu beschlagnahmen und einzu-der Leiter der Staatspolizeileitstelle Stett'in;ziehen sind:für den bisherigen Bereich Köslin (Regierungs-Könekamp, Fritz Rudolf: „Viele reden, Einerpräsident in Köslin):der Leiter der Staatspolizeileitstelle Stettin;ruft", Verlagsanstalt Benziger & Co., Einsiedeln-Kln;für den bisherigen Bereich Wilhelmshaven (Reichs-statthalter in Oldenburg, Regierungspräsident inSchneider-Foerstl. J.: „Erkämpftes Glück“,Verlag Oskar Meister, Werdau i. Sa., 1930;Aurich):der Leiter der Staatspolizeistelle B re m en;Frantz-Martz, Marguerite: „Frühlingsstürme",für den bisherigen Bereich Trier (Regierungs-Verlag Heitz & Co., Straßburg-Els.;präsident in Trier):Cotta,Johannes: „Gesangsvorträgeundder Leiter der Staatspolizeistelle Koblenz.Couplets", Rudolph'sche VerlagsbuchhandlungDie als politische Referenten bei den Regierungs-Dresden, 1933.präsidenten in Marienwerder bzw. Hohensalza ein-An Sich.Pol. u. SD.- Befehlsblatt S. 317.gesetzten Leiter der Staatspolizeileitstellen Danzigund Posen sind von den an dem Bereich dergenannten Regierungsbezirke gleichfalls beteiligtenSuspendierung von Staatspolizeistellen;Leitern der Staatspolizeistellen Bromberg und Litz-hier: Staatspolizeistellen Graudenz, Hohensalza,mannstadt über die wichtigen Vorkommnisse ihresTeilgebietes entsprechend zu unterrichten.Schneidemühl, Köslin, Wilhelmshaven und Trier.Die Loiter der an die Stelle der suspendiertenRdErl. d. ChdSPudSD. vom 8. 10. 1943Staatspolizeistellen tretenden Außendienststellen wer-- I Org. Nr. 14 VII/43 —den als Verbindungsführer zu den jeweiligen Regie-(1) Die aus den ständig wachsenden Aufgaben sichrungspräsidenten bestimmt. Im ehemaligen Bereichergebenden Personalanforderungen der Sich.Pol.der Staatspolizeistelle Graudenz nimmt die Funktionmachen weitere Vereinfachungsmaßnahmen notwendig.als Verbindungsführer zum RegierungspräsidentenAus diesem Grund werden nachstehende Staatspolizei-in Marienwerder der Leiter der Außendienststellestellen mit Wirkung vom 1. November 1943 bis aufder Geh. Staatspolizei in Marienwerder wahr.weiteres— voraussichtlich auf Kricgsdauer -(3 Wegen der haushaltrechtlichen undsuspendiert, in Außendienststellen umgewandelt undverwaltungsmäßigen Auswirkungenderihr Dienstbereich den nebenstehenden Staatspolizei-Umwandlung der Dienststellen, sowie wegen der(leit)stellen eingegliedert:personellen Veränderungen ergehen be-a) Staatspolizeistelle Graudenz:sondere Erlasse.zur Staatspolizeileitstelle D a nzig kommen dieAn Sich.Pol. u. SD.- Befehlsblatt S. 317.Kreise: Marienwerder, Marienburg, Stuhm undRosenberg;Postverkehr mit den Angehörigen der Sich.Pol. u. deszur Staatspolizeistelle Bromb erg kommen dieSD in Norwegen.Kreise: Graudenz, Neumark, Strasburg, Briesen,RdErl, des RSHA. vom 9. 10. 1943Rippin und Leipe.— II HB 3 a Nr. 68/43 —b) Staatspolizeistelle Hohensalza:(1) Der Reichspostminister hat durch Erlaßzur Staatspolizeileitstelle P o s e n kommen dieMin-Z (Ro) 2198-0 Nor vom 24. 7. 1942 mit Wirkung



4a318Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 49/43vomll.7.1942 das„DeutscheDienstpostamt„.Nachdem auch im Postverkehr „Durch DeutschesO sl o" eingerichtet und folgendes bekanntgegeben:Dienstpostamt Oslo" Päckchen keiner Zollbehandlung„I. Das Deutsche Dienstpostamt Oslomehr unterliegen, wird die bisherige Gewichtsgrenzevermittelt in beiden Richtungen vorerst nur denvon 1 kg in beiden Richtungen (Norwegen—Reich undDienstpostverkehrumgekehrt auf 2 kg erhöht. Die Päckchen sind mitdeutschen Wertzeichen nach den Inlandsgebühren-1. des Reichskommissars für die besetzten norwe-gischen Gebiete und der angeschlossenen Dienststellensätzen freizumachen."sowie der Dienststellen der NSDAP, ihrer Gliede-(2) Der Postanfall an Privatsendungen für dierungen und angeschlossene Verbände (Behörden-Angehörigen der Sich.Pol. u. des SD in Norwegen istverkehr) undsehr umfangreich, so daß bei den erschwerten Trans-2. der reichsdeutschen Bediensteten der unter 1.portmöglichkeiten (bisher auf dem Kurierwege) ingenannten Dienststellen (Privatverkehr).der Weitergabe der Sendungen in letzter Zeit häufigStockungen eintreten. Zur Behebung dieser Schwie-H. Sendungsarten. Zugelassen sind in bei-rigkeiten und zur Entlastung des Kurierdienstes sindden RichtungenPrivatbriefe und -päckchen für die in Norwegen und1. im Behördenverkehr (I, 1):von den in Norwegen eingesetzten Angehörigen dergewöhnliche und eingeschriebene Bricfsendungen wieSich.Pol. u. des SD ab sofort „Durch Deutsches Dienst-im innerdeutschen Verkehr, Wertbriefsendungen bispostamt Oslo" zu befördern. Privat p ak ete sind in3000 RM,diesem Dienstpost verkehr nicht zugelassen.gewöhnliche und eingeschriebene Päckchen bis 1000 g,(3) Dienstsendungen der Sich.Pol. u. desSendungen mit Rückschein,SD werden nach wie vor durch das RSHA. (Haupt-2. im Privatverkehr (I, 2):büro-Kurierstelle) bzw. den Befh, Oslo befördert.gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen bis(4) Der Erl. des RSHA. vom 26. 4. 1940 — I HB100 g,Nr. 627/40 g-57-3 — (nicht veröffentl.) wird hiermitgewöhnliche und eingeschriebene Päckchen bis 1000 g.aufgehoben.III. Gebühren. Die Sendungen sind nach denAn Sich.Pol. u. SD.— Befehlsblatt S. 317.deutschen Inlandsgebühren entweder mit deutschenPostwertzeichen oder Dienstmarken freizumachenoder - sofern sie der Gebührenablösung unterliegenZustellungen durch die Post.— mit dem Vermerk „Frei durch Ablösung Reich“ unddem Dienststempel der absendenden Dienststelle zuRdErl. des RSHA. vom 9. 10. 1943versehen. Die Berechnung der Gebühren für Dienst-- II HB Nr. 66/43 —pakete erfolgt bis auf weiteres nach der 5. Zone.Der nachstehend abgedruckte RdErl. des RMdI.IV. Anschrift. Die Sendungen sind wie folgtvom 31. 8. 1943 (MBliV. S. 1408) wird allen Dienst.zu kennzeichnen:stellen der Sich.Pol. u. des SD zur Kenntnis gebracht.1.über der Anschrift mit dem rotumrandetenAn Sich.Pol. u. SD.- Befehlsblatt S. 318.Ver merk: „Durch Deutsches DienstpostamtOslo";Anlage.2. über die ganze Aufschriftseite mit einem diago-Zustellungen durch die Post.nalen blauen Kreuz;RdErl. des RMdI. vom 31. S. 19433. in der Richtung nach Norwegen auf der Anschrift-— 1 4332/43—7050 —seite unten rechts unterhalb der Angabe des Be-Durch die VO. über Postzustellung in der öffent-stimmungsortes groß und deutlich mit dem rotlichen Verwaltung — Postzustellungs-VO. vom 4. 8.unterstrichenen Leitvermerk: „über1943 (RGBl. I S. 527) ist im Anschluß an § 5 derLeitpostamt Berlin N 4";Kriegsmaßnahmen-VO. vom 12. 5. 1943 (RGBI. I4. im Privatverkehr der Behördenbediensteten ist inS. 290) mit Wirkung für die gesamte öffentliche Ver-der Empfänger- und Absenderangabe außer demwaltung bestimmt worden, daß Zustellungen durch dieVor- und Zunamen und der genauen Amts-Post in der Weise bewirkt werden können, daß dasbezeichnung auch die Beschäftigungsdienststellezu übergebende Schriftstück unter der Anschrift desanzugeben (z. B. Steuerinspektor Fritz MüllerEmpfängers zur Post gegeben wird, und daß es einerbeim Reichskommissar für die besetzten norwegi-Beurkundung durch den Postbediensteten nicht bedarf.schen Gebiete, Abteilung Finanz, Oslo);Die Zustellung gilt, wenn die Wohnung des Empfän-5. für die Dienstpakete ist die gelbe Inlandspaket-gers im Bereich des Ortsbestellverkehrs liegt, amkarte (ohne Zollpapiere usw.) zu verwenden.zweiten, im übrigen am vierten Werktage nach derAufgabe zur Post als bewirkt, sofern nicht nach denV. Zustellung. Eine Zustellung der Sendun-Umständen anzunehmen ist, daß die Sendung nichtgen findet in Norwegen durch die Deutsche Dienst-oder erst später dem Empfänger zugegangen ist.post nicht statt. Die Sendungen sind von den Dienst-Durch die Postzustellungs-VO. sind alle entgegen-stellen zugleich für ihre Bediensteten bei den vomstehenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften auf-Deutschen Dienstpostamt Oslo zu bezeichnenden Stel-gehoben worden. Zu ihrer Ausführung bestimme ichlen abzuholen.auf Grund von § 5 im Einvernehmen mit allen übrigenVI. Leitung und Prüfung der Sendun-Obersten Reichsbehörden mit Wirkung für die gesamtege n. Die Dienstpostsendungen in Richtung Nor-öffentliche Verwaltung:wegen sind bis auf weiteres unmittelbar in Richtung1 Sendungen mit Zustellungsurkunde dürfen nichtReich über das Deutsche Dienstpostamt Oslo auf dasmehr zur Post gegeben werden. Soll durch die PostLeitpostamt Berlin N4 zu leiten. Die Prüfung. obzugestellt werden, so ist nach der Postzustellungs-Vo.Empfänger oder Absender in Norwegen zur Teil-zu verfahren.nahme am Dienstpostverkehr berechtigt sind, erfolgt2. Das zu übergebende Schriftstück ist in der Regeldurch das Dienstpostamt Oslo."als gewöhnliche Sendung zur Post zu geben. Sie istZu diesem Erlaß hat der Reichspostminister amals Einschreibsendung — ausnahmsweise gegen Rück15. 7. 1943 folgende Ergänzung erlassen:schein — aufzugeben, wenn die an die Zustellung ge-



Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 49/43319knüpften Folgen besonders schwerwiegend sind oderoberassistenten gemäß Abschn. III Ziff. 4 letzter Ab-wenn der Wert der Sendung es im Einzelfall erfor-satz geforderte einjährige Dienstzeit als Kriminal-derlich erscheinen läßt. Im Hinblick auf die durchassistenten oder apl. Kriminalassistenten noch nichtden Krieg bedingte schwierige Personallage der Deut-abgeleistet haben, ist hierher unter Vorlage derschen Reichspost ist aber von der Form des Ein-Pers.Akten und einer dienstlichen Beurteilung zu be-schreibens und insbesondere der des Einschreibensrichten. Uber eine etwaige vorzeitige Ernennunggegen Rückschein nur dann Gebrauch zu machen,dieser Beamten zu Kriminaloberassistenten wird inwenn besondere Gründe dafür vorliegen oder wennjedem Einzelfall von hier entschieden werden.die Sendung nach den bestehenden Verwaltungsvor-An die Sicherheitspolizei.— Befehlsblatt S. 319.schriften ohnehin in dieser Form aufzugeben seinwürde. Nähere Bestimmung darüber bleibt vorbe-halten.Führergeschenk für Fronturlauber.3. Die Übergabe der zuzustellenden Sendung anRdErl. des ChdSPudSD. vom 11. 10. 1943die Post erfolgt durch Einwerfen in einen Postbrief-— I A 1 a Nr. 512/43 —kasten oder Ablieferung bei der Postanstalt. Bei Ein-wurf in einen Straßenbriefkasten gilt der Tag der(1) Nachstehend gebe ich einen Erl. des OKW.nächsten Leerung als Tag der Aufgabe zur Post.vom 22. 9. 1943, betr. Führergeschenk für Front-4. Die Geschäftsstelle hat auf der bei den Aktenurlauber, bekannt. Der Erl. gilt mit nachstehendenverbleibenden Urschrift des zuzustellenden Schrift-Ergänzungen auch für die in den in Frage kommen-stücks zu vermerken:den Gebieten eingesetzten Angehörigen der Sich.Pol.u. des SD.„An (Anschrift des Empfängers)(2 Die Berechtigung zum Empfang des Führer-zur Post am ."geschenks ist dem Urlauber von der beurlaubendenDer Vermerk ist von dem ausführenden Beamten derEinsatz-Dienststelle im Einsatzbuch unter „SonstigeGeschäftstelle mit seiném Namenszeichen zu versehen.Eintragungen" (S. 32) durch folgenden Wortlaut: „Be-5. Wird die Sendung eingeschrieben zur Post ge-rechtigt zum Empfang des Führergeschenks" mit Da-geben, so genügt als Nachweis der Aufgabe der Post-tum, Dienststelle, Unterschrift, Dienstgrad und Siegel-einlieferungsschein. Auf den Posteinlieferungs- undbeidruck zu bescheinigen. Bei Urlaubern, die nochRückscheinen über Einschreibsendungen ist die Ge-nicht im Besitz des neueingeführten Einsatzbuchesschäftsnummer des zuzustellenden Schriftstückes zusind, ist die Bescheinigung auf die Rückseite desvermerken.Dienstausweises zu setzen.6. Liegt der Ort der Postzustellung in einem Ge-(3) Die Ausgabe des Lebensmittelpakets bzw. derbiet, in dem in größerem Maße kriegsbedingte Bevöl-Sonderlebensmittelkarte hat sich der Urlauber vonkerungsverschiebungen eingetreten sind, so ist bei derder Ausgabestelle bzw. der zuständigen KartenstelleAnnahme, daß die Sendung dem Empfänger zuge-auf dem Urlaubsschein bescheinigen zu lassen.gangen ist, mit der durch die besonderen Umständegebotenen Vorsicht zu verfahren.(4) Nach Rückkehr aus dem Urlaub hat die Ein-satzdienststelle auf Grund der Bescheinigung auf dem7. Zustellungen an Angehörige der Wehrmacht,Urlaubsschein den Empfang des Führergeschenks imdes Reichsarbeitsdienstes und der Organisation Todt,Einsatzbuch (S. 32) einzutragen.bei denen als Anschrift eine Feldpostnummer in Be-tracht kommt, sind in keinem Falle nach § 1 Abs.1(5) Bei Neuausstellung von Einsatzbüchern ist dieder Postzustellungs-VO. zuzustellen (vgl. § 1 Abs. 2).Eintragung über den Erhalt des Führergeschenksdurch die ausstellende Dienststelle nachzutragen.8. Zustellungen, die die Behörde oder Verwal-tungsstelle durch eigene Dienstkräfte vornimmt, sindAn Sich.Pol. u. SD.— Befehlsblatt S. 319.nach wie vor zu beurkunden.An die nachgeordneten Behörden sowie die Gemeinden, Ge-Anlage:meindeverbände, sonst. Körperschaften des öffentlichenRechts.Führergeschenk für Fronturlauber.An die Obersten Reichsbehörden. den Preuß. Ministerpräsi-Als Dank des Führers erhalten ab 15. 10. 1943 bisdenten, den Preuß. Finanzminister, das Reichsbankdirek-auf weiteres ein Führergeschenk alle in nachstehen-torium durch Abdruck.MBliV. S. 1408.der Ziffer 1. Genannten, wenn sieals Verwundete oder Kranke in das Heimatkriegs-Kriminaloberassistenten und Kriminalassistenten.gebiet zurückkehren oderin die Heimat beurlaubt werden und in die unterRdErl. des RF4uChdDtPol, vom 11. 10. 19431a) genannten Gebiete zurückkehren, oder— SIA1a Nr. 511/43 —im Anschluß an den Urlaub das Frontgebiet wech-(1) Aus gegebener Veranlassung weise ich daraufseln, oderhin, daß Anwarter aus freien Berufen, die unter An-nach neunmonatigem Aufenthalt in den unter 1 a)rechnung von Vordienstzeiten gemäß Abschn. IIIgenannten Gebieten gelegentlich der VersetzungZiff. 4 des RdErl. v. 1. 7. 1942 (MBliV. S.1405) undoder Verlegung in das Heimatkriegsgebiet oderZiff. 1 und 3 des RdErl. v. 13. 4. 1943 (Befehlsbl. S.122)in eins der nicht unter 1 a) aufgeführten Gebietebereits die für die Ernennung zu Kriminalassistentenbeurlaubt werden.vorgeschriebenen Gesamtdienstzeiten (Abschn. IIIDas Führergeschenk besteht entwederAbs.3 des RdErl, v. 1. 7. 1942) aufzuweisen haben,aus 1 Lebensmittelpaket, enthaltend:nach Ableistung des Vorbereitungsdienstes und Ab-5 kg Weizenmehl,legung der Fachprüfung I sofort, d. h. ohne Ableistung2kg Nährmittel,einer apl. Dienstzeit als Kriminalassistenten anzu-1 kg Zucker,stellen sind.11/ kg Marmelade (davon gegebenenfalls statt(2) Bei Altparteigenossen, die nach Bestehen der1 kg Marmelade 1/ kg Honig) undFachprüfung I zwölf oder mehr Gesamtdienstjahre1/ kg Butter oder anderes Fett, odereinschließlich der anrechnungsfähigen Vordienstzeitenaus einer Sonderlebensmittelkarte die zumvollendet, aber die Iür die Ernennung zu Kriminal-Empfang der vorstehend aufgeführten Lebens-



8a320Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr.49/43mittel berechtigt, sowie der zum Ankauf er-Ausgabestellen sind:forderlichen Geldvergütung, 10 RM in bar.a) im besetzten Ostgebiet:Hierzu wird im einzelnen folgendes befohlen:Bhf. Zdolbunow1. Zum einmaligen Empfang des Führergeschen-"Gretschanykes sind berechtigt:Przzemysl»Kowela) Angehörige der Wehrmacht und der Waffen-4«Brest (Bug)der Gesamtostfront (ostwärts der Reichsgrenze,"des Generalgouvernements und des Bezirks Bia-b) im Reichsgebiet:lystok), aus Finnland, Italien einschl. AlbanienBhf. Memelund ital. Agäis-Inseln, Griechenland einschl, KretaPogegenund Agäis-Inseln, Serbien, Kroatien und Nor-"TTilsit“wegen.Eydtkau"Hierzu gehören auch die Besatzungen der inBialystok"der östlichen Ostsee östlich der Reichsgrenze, in"Königsberg (Hauptbahnhof).norwegischen Gewässern, im Schwarzen MeerDie Ausgabe des Lebensmittelpaketes ist von denund im Mittelmeer dauernd stationierten Kriegs-Ausgabestellen auf dem Urlaubsschein zu beschei-schiffe, Hilfsbeischiffe, Lazarettschiffe, marine-nigen.eigene Fahrzeuge jeder Art, wenn sie von hierAlle nicht über die in Ziff. 3a und b angege-ihren Urlaub antreten, ferner die Besatzungen derbenen Orte einreisenden Urlauber erhalten kein Paket,in diesen Gewässern mindestens 6 Monate un-sondern die Sonderlebensmittelkarte und die Geld-unterbrochen eingesetzten Kriegsschiffe usw.,vergütung.wenn bei ihrer Rückkehr der Urlaub innerhalbAlle Wehrmachtsdienststellen haben dem Reichs-von 2 Monaten angetreten wird.kommissar für die Ukraine und seinem Beauftragtenb Die in den unter a) aufgeführten Gebieten oderauf Anforderung bei der Vorbereitung der Paketaus-an Bord von Kriegsschiffen, Hilfsbeischiffen, La-gabe jede mögliche Unterstützung zuteil werden zuzarettschiffen, marineeigenen Fahrzeugen usw.lassen (Stellung von Baracken, von Fahrzeugen, voneingesetzten männlichen und weiblichen Gefolg-Transportzügen, von Soldaten oder Gefangenen fürschaftsmitglieder der Wehrmacht.schwere, nicht von Frauen zu leistende Arbeitenc) Die in den unter a) aufgeführten Gebieten imusw.).Rahmen der Wehrmacht eingesetzten Angehörigen4. Soweit der Urlauber ein Lebensmittelpaketder Polizei, des Zollgrenzschutzes, des RAD., dernicht empfangen hat, werden ihm die Sonderlebens-OT., der NSKK.-Gruppe Todt, der Reichsbahnmittelkarte mit den sonstigen für den Urlaub zustehen-(sog. blaue Eisenbahner), die zivilen Besatzungenden Lebensmittelkarten von der für den Urlaubsort zu-der unter a) genannten Kriegsschiffe usw, dieständigen Kartenstelle und die Geldvergütung von deruniformierten Bauarbeiter der Luftwaffe und diean gleicher Stelle befindlichen GemeindeverwaltungAngehörigen der NSKK.-Motorgruppe Luftwaffe.ausgehändigt. Die Aushändigung des Führergeschenksd) Das in den besetzten Westgebieten und im Reichs-ist von der Kartenstelle auf dem Urlaubsschein zugebiet zum Kampf eingesetzte fliegende Personalbescheinigen.der Luftwaffe und die Besatzungen der in den be-5. Nach Rückkehr aus dem Urlaub hat die Einheitsetzten Westgebieten stationierten schwimmendenauf Grund der von den unter 3 aufgeführten Ausgabe-Einheiten einschl. der Hilfsbeischiffe usw. (Ab-stellen oder der Kartenstelle auf dem Urlaubsscheinschnitt b und c gilt auch hier) sowie die Be-vorgenommenen Bescheinigung den Empfang dessatzungen der Schiffe und Boote der Luftwaffe.Führergeschenkes auf S. 21 des Soldbuches (für Ge-e) Alle zum Kampf eingesetzten U-Bootbesatzungen,folgschaftsmitglieder im Einsatzbuch, für Angehörigeferner die Besatzungen von Hilfsstörern undder im Rahmen der Wehrmacht eingesetzten Organi-Etappen-V-Schiffen, wenn die letzten beiden min-sationen sinngemäß einzutragen.destens 6 Monate von ihrem Stützpunkt abwesend6. Das Führergeschenk steht den Fronturlaubernwaren und nach Rückkehr innerhalb von 2 Mo-der in Ziffer 1 angeführten Gebiete auch bei mehr-naten ihren Urlaub antreten.maliger Beurlaubung nur einmal zu.I Die in den unter a aufgeführten Gebieten einge-setzten Freiwilligenverbände des Heeres und der7. Berechtigten, die als Verwundete oder KrankeWaffen-, die landeseigenen Verbände, dieaus den in Ziffer 1 genannten Gebieten in Lazarettedes Heimatkriegsgebietes verlegt werden, sind dieSchutzmannschaftsbatl. und die Hilfswilligen.Sonderlebensmittelkarte und die Geldvergütung von2. Die Berechtigung zum Empfang des Führer-10 RM durch die Lazarette auszuhändigen. Beschei-geschenks ist dem Urlauber von der beurlaubendennigung hierüber hat auf S. 21 des Soldbuches (für Ge-Einheit auf S. 21 des Soldbuches (für Gefolgschafts-folgschaftsmitglieder im Einsatzbuch, für Angehörigemitglieder in dem Einsatzbuch) durch folgenden Wort-der im Rahmen der Wehrmacht eingesetzten Organi-laut: „berechtigt zum Empfang des Führergeschenks"sation sinngemäß zu erfolgen.mit Datum, Stempel und Unterschrift zu bescheinigen.Die Lazarette haben über die Ausgabe der Son-Für die Angehörigen der im Rahmen der Wehrmachtderlebensmittelkarte sowie der Geldvergütung cineneingesetzten Organisationen ist die Empfangsberech-listenmäßigen Nachweis zu führen, der den Karten-tigung des Führergeschenks sinngemäß durch diestellen als Ausgabebeleg einzureichen ist.eigenen Organisationen zu bescheinigen. Nähere Ein-zelheiten regeln diese Organisationen im Einverneh-8. Für die Urlauber der Freiwilligenverbände desmen mit dem Ernährungsministerium selbst.Heeres und der Waffen- kommt ausschließlich dieAushändigung des Lebensmittelpaketes an den für sie3. Die Aushändigung des Lebensmittelpaketes er-folgt bis auf weiteres an den nachstehend aufgeführ-zuständigen Umbruchbahnhöfen in Frage.ten Stellen durch Beauftragte des Reichskommissars9. Urlauber, die Lebensmittelpakete, Sonder-für die Ukraine, Gauleiter Koch, und durch Organelebensmittelkarten oder Geldvergütungen erschlei-At Mchen, haben harte Strafen zu gewärtigen. Ebenso



Befehisblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 49/43321wird bestraft, wer mit dem Führergeschenk WucherKrim.Ob.Sekretä-1 Winkel mittreibt.rinnenSchleife10. Bei Neuausstellung von Soldbüchern bzw. Ein-Krim.Kommissa-1, Winkel mitsatzbüchern ist die Eintragung über den Erhalt desrinnenSchleife u. 1Führergeschenks durch die ausstellende Dienststelleeinf. Winkelnachzutragen.1 Winkel mitOKW., 22. 9. 43.— 6447/43 — W A1lg (II b).rSchleife u. 2einf. WinkelUniformierung der weiblichen Beamten und Ange-(2) Vom Dienstgrad Krim.Ob.Sekretärin aufwärtsstellten im Polizeigefängnisaufsichtsdienst, in denist die Schiffchenmütze mit weißer Biese zu tragen.Arbeitserziehungslagern für Frauen und in denJugendschutzlagern für Minderjährige sowie der(3) Nachrichtenhelferinnen tragen auf dem linkenNachrichtenhelferinnen der Sicherheitspolizei.Unterärmel eine Raute mit einem einzackigen Blitz.E. Abtrennung von BezugsabschnittenRdErl. des RFuChdDtPol. vom 12. 10. 1943der Reichskleiderkarte:— SII C25 Nr. 8698/43 -Von der 4. Reichskleiderkarte der Uniformträge-A.Personenkreis:rinnen sind von der Dienststelle, die die Uniform be-Die weiblichen Beamten und Angestellten imantragt, 20 Bezugsabschnitte abzutrennen und den Hei-Polizeigefängnisaufsichtsdienst, in den Arbeits-matwirtschaftsstellen (Kartenausgabestellen) zu über-erziehungslagern für Frauen und in den Jugendschutz-senden.lagern für Minderjährige sowie außerhalb der Reichs-An Sich.Pol, u. SD.- Befehlsblatt S. 321.grenze und im Generalgouvernement eingesetzteNachrichtenhelferinnen erhalten Dienstkleidung nachAnlage 1:den Bestimmungen der Bekleidungsvorschrift für dieSachplanSich.Pol. Mit Dienstkleidung werden nur Reichs-überund Volksdeutsche ausgestattet, wenn sie körperlichDienstkleidungsstücke für uniformierte weiblicheund haltungsmäßig geeignet sind.Beamte und Angestellte im Polizeigefängnisaufsichts-B.Umfang der Dienstkleidung:dienst, in den Arbeitserziehungslagern für Frauen undDie Art und Anzahl der Dienstkleidungsstückein den Jugendschutzlagern für Minderjährige sowieist aus Anlage 1 ersichtlich.für Nachrichtenhelferinnen.C. Anforderung der Dienstkleidung:r(1) Die Maßlisten für die Anforderung von Dienst-Lfd.BezeichnungzeitNr.des GegenstandesMengekleidung sind bei der Beschaffungsstelle der Sich.Pol.,MonateFreiwaldau, Krs. Sprottau/Niederschl., anzufordern.1. Schiffchenmütze(neugraumitDie in dem Vordruck geforderten Angaben sind mög-Hoheitsabz.)112lichst genau festzustellen, damit Änderungen ver-2. Kostümjacke112mieden werden.3. Kostümrock112(2 Die Anfertigung und Verteilung der Dienst-4. Bluse36kleidung erfolgt ausschließlich durch die Beschaffungs-5. Binder26stelle der Sicherheitspolizei.6. Tuchmantel mit Kapuze (neu-(3) Soweit die Nachrichtenhelferinnen nicht imgrau)130Standort Berlin ausgebildet werden, ist die Dienst-7. Regenmantel mit Kapuze130kleidung von der Einsatzdienststelle nach Vordruck8. Schwarze Halbschuhe, Paar .123beim Ref. II C 2s im RSHA. anzufordern. Für den9. Schwarze Schnürstiefel, Paar123weiblichen Gefängnisaufsichtsdienst sowie für die10. Strümpfe, Baumwolle, mittel-weiblichen Beamten und Angestellten in den Arbeits-braun, Paar23erziehungslagern für Frauen und in den Jugendschutz-11. Strümpfe, Kunstseide, mittel-lagern für Minderjährige veranlaßt die zuständigebraun, Paar13Bekleidungslieferstelle die Anforderung.12. Söckchen, grau, Paar .1313. Fingerhandschuhe, Wolle, ge-D.Dienstgradabzeichen:strickt, Paar112(1) Die weiblichen Beamten und Angestellten der14. Leibbinden, gestrickt .124Sich.Pol. tragen als Dienstgradabzeichen einen Winkel15. Wollschal, grau112aus 0,5 cm breiter Aluminiumtresse, der auf dem16. Damenhemden26linken Unterarm (Jacke bzw. Mantel) 8 cm vom17. Damenschlüpfer212unteren Ärmelrand entfernt anzubringen ist. DieWinkelöffnung beträgt 130 Grad, der Abstand derWinkel voneinander 0,5 cm. Vom Dienstgrad Krim.-Anerkennung.Obersekretärin aufwärts bildet der jeweils untereWinkel eine Schleife von 1 cm Durchmesser. AlsRdErl. des ChdSPudSD. vom 12. 10. 1943Dienstgradabzeichen sind zu tragen:- IA 1 b Nr. 228/43 —Angestellte derAuf meinen Vorschlag hat der Reichsführer-Verg. Gr. IX TO. Akein Winkeldem -Hauptsturmführer Kriminalkom-Krim.Ob.Ass.z.Pr. Angestellte der1 einfachermissar Hugo Geißler beim Befehls-Verg.Gr.VIIITO.AWinkelhaber der Sich.Pol. u. des SD in ParisAngestellte derdurch ein persönliches Schreiben seine AnerkennungKrim.Ob.Ass.2 einfacheWinkelfür hervorragende fachliche Leistungen bei der Be-Verg.Gr. VII TO.Akämpfung und Aufrollung von SpionageorganisationenKrim.Sekretä-3 einfachein Frankreich ausgesprochen.rinnen-WinkelAn Sich.Pol. u. SD.— Befehlsblatt S. 321.



90 30Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 49/43Ausnahme vom Verbot ausländischer Druckschriften.Errichtung der Dienststelle des Befehlshabers derRdErI. des RFfuChdDtPol. vom 12. 10. 1943Sich.Pol. u. des SD in Dänemark.- S IV C3 Nr. 768/35/E —RdErl. des ChdSPudSD. vom 16. 10. 1943Die Wochenausgabe der französischen Zeitung- I Org. Nr. 575/43 —(1) Durch Erl. des Chefs der Sich.Pol. u. des SD.L'A u to" wird im Einvernehmen mit dem Reichsmin.I. Volksaufklärung u. Propaganda mit sofortiger Wir-vom 2. 10, 1943 — I A 1 Nr. 7613/43 — wurde in Dane-kung vom Verbreitungsverbot französischer perio-mark ein Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD ein-discher Druckschriften im Reichsgebiet ausgenom-gesetzt und als Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SDmen. Eine Kontrolle dieser Druckschrift ist nicht4-Standartenführer Dr. Mildner bestellt.mehr erforderlich.(2) Der Befehlshaber der Sich.Pol. u. des SD inDänemark hat seinen Dienstsitz in Kopenhagen.An Sich.Pol, u. SD.— Befehlsblatt S. 322.Sämtliche an seine Dienststelle gerichteten postali-schen Sendungen haben auf dem Außenumschlag dieAnschrift „An das Grenzpolizeikommissariat SeestadtAnerkennung.Rostock, Kaiser-Friedrich-Str. 8" und auf demInnenumschlag die Aufschrift,An den Befehlshaber derRdErlL. des ChdSPudSD. vom 12. 10. 1943Sicherheitspolizei und des SD in Dän e m a rk" zu— IA 1b Nr. 231/43 —tragen.Auf meinen Vorschlag hat der Reichsführer-An Sich.Pol, u. SD.— Befehlsblatt S. 322.dem 4-Untersturmführer Erich Carlsonbeim ReichssicherheitshauptamtAusgabereste der Sich.Pol. im Rechnungsjahr 1942.durch ein persönliches Schreiben seine AnerkennungRdErl. des RF4uChdDtPol. vom 18. 10. 1943für die auf dem Gebiet der Abwehr feindlicher Agi-— S II C 1 Nr. 676/43-225-9 —tation geleistete verantwortungsfreudige Arbeit aus-(1) Im Einvernehmen mit dem Reichsmin. dergesprochen.Finanzen gebe ich hiermit die von den Kassen-An Sich. Pol, u. SD.— Befehlsblatt S. 322.anschlagstellen nachgewiesenen Ausgabereste desRechnungsjahres 1942 bei folgenden Zweckbestimmun-gen frei:Grußbestimmungen für Sicherheitspolizei und SD.Kap. V 14 a Tit. 12, 15, 15 a, 36, 41, 42, 43,RdErl. des ChdSPudSD. vom 13. 10. 1943Kap. V E 23 a Tit. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 a, 23— I Org. Nr. 335/43-160 —u. 11 f aus 1940.Die Ausgabereste bei Kap. V E 23 a Tit. 11 a sind mitZum Reichsführerbefehl vom 15. 6. 1943 (Befehlsbl.Rücksicht auf die Änderungen der TitelbezeichnungS. 213) ergehen für Sich.Pol. u. SD folgende Einzel--bei Tit. 11 vorzutragen.anordnungen:(2) Soweit die freigegebenen Ausgabereste im1. Die formelle Begrüßung der angetretenen Füh-Rechnungsjahr 1943 nicht benötigt werden, sind sierer, Unterführer und Männer einer Dienststelle odernicht weiterzuführen, sondern in Abgang zu stellen.Einheit, die ausschließlich aus uniformierten Ange-Dies gilt vor allem für die Reste bei Kap. V E 23 ahörigen von Sich.Pol. u. SD besteht, lautet: „Heil(einmalige Ausgaben), wenn der Zweck, für den dieSchutzstaffel!"Mittel zur Verfügung gestellt wurden, erfüllt ist undSind zur Begrüßung sowohl Uniformierte als auchandere Ausgaben in absehbarer Zeit nicht zu er-Zivilisten der betreffenden Dienststelle oder Einheitwarten sind.angetreten, so lautet der Gruß: „Heil Kameraden!“(3) Die Ausgabereste bei Kap. V 14 a Tit. 4 a und 6werden zurückgezogen und sind in den Rechnungs-2. Die Antwort der angetretenen Einheiten lautetlegungsbüchern in Abgang zu stellen.in jedem Falle: „Heil Hitler!An die Kassenanschlagstellen — Befehlsblatt S.322An Sich.Pol, u. SD.— Befehlsblatt S. 322.der Sich.PolVerschiedenesBerichtigung des DienststellenverzeichnissesSeite 30 (St. Köln) streichen: in Godesberg, Karl-der SichPol. u. des SD.Finkenburg-Str. 19, hinter Fernschreiber:Zum RdErl, des RSHA. vom 14. 5. 1943(über StADSt. Bonn), dafür setzen: Appell-hofplatz 23-25Anruf: 73 606, 73624,— II A 1 Nr. 900/42-151 —74 103/4.Es sind folgende Berichtigungen vorzunehmen:Seite 33 (St. Köslin) streichen: GP. StolpmündeAbschnitt IImit Anschrift und Anruf.Seite 8 (Insp. Kassel) beim Inspekteur streichen:ko."Seite 53 (StL. Stettin) streichen: -O'Stubaf. ORR.Müller.AaSeite 7 (St. Chemnitz) hinter Leiter einsetzen:Abschnitt VI4-Stubaf. RR. Schoeneseiffen (i.V.).Seite 9 (St. Darmstadt) streichen: -Stubaf. RR.Seite 29 (KPSt. Karlsbad) streichen: vor Pol.Dir. dasMohr.,S Teeetee  t Seite 30(KPSt. Karlsruhe) bei KA. Baden- Ba-Henschke, dafür setzen: f-Stubaf, RR.den streichen:KOS. Fröhle, dafürMohr.setzen: KI. Herdeg.



  T   s 323d1T  e e se ee e e eSeite 9 Unter Rott we il hinzufügen: SD-ASt.Gen.Maj. d. Pol. K ru m h a a r, dafür setzen:VIl33; unter Sigmaringen hinzufügen:4-O'Stubaf. RD. Langosch.SD-ASt. VII 33.Seite 65 (KPLSt. Wien) bei KA. Z n a im streichen:Seite 10 Unter S o s n o w it z ein Hinweiszeichen auf4-Bew.KOS. Schwanzer, dafür setzen:Spaichingen setzen. Am Schluß des4-U'Stuf. KOS. Reitzer.Buchstabens „S" hinzufügen: Spaichin-Seite 70 (KPSt. Zwickau) als Leiter streichen:gen SD-ASt, VII33. Bei Sch wäb. HallDr. Baseler, dafür setzen: Katzen-hinzufügen: SD-ASt. VII 33.Streichen:berger.Stolpmünde GP V 33.Seite 11 Unter Tuttlingen hinzufügen: SD-ASt.Abschnitt VIIVII 33.Seite 1 (SD-A. Bayreuth) bei SD-ASt. Z wies eIS  SSAnschrift und Anruf ändern in: Anger-straße 269 - Anruf: 147.Seite 6 (SD-LA. Breslau) bei SD-ASt. S ch weid-Kleiderkasse-4.nitz Anruf ändern in: 2933.Am 15. Oktober 1943 wird inSeite 18 (SD-A. Kiel). Infolge Wiederbesetzung derBelgrad,SD-ASt. B a d Ol deslo e ist die Streichungaufgehoben.Knez Mihajlova Nr. 15(Briefanschrift: Feldpostnummer 27 085) eine Ver-Seite 21 (SD-A. Köln) einsetzen: Anruf: 6978 u. 8345.kaufsstelle der Kleiderkasse- cröffnet.Bei SD-ASt. M a I m e d y Anschrift und An-ruf streichen, dafür setzen: Bahnhofstr. 9.— Befehlsblatt 1943 S. 323.Seite 33 (SD-LA. Stuttgart) bei SD-HASt. Stutt-gart Anschrift ändern in: Kanzleistr. 34.Unter SD-ASt. Aalen einsetzen: Balin-ge n, Friedrichstr. 67 — Anruf: 644;Verlust eines Dienstausweises.Freudenstadt.Wilhelm-Murr-Str.45 —Der am 1. 1. 1943 für den Angestellten HeinrichAnruf: 647: unter Heilbronn einsetzen:Siebeck e. geb. 19. 1. 1905, erstellte rote Dienst-Horb, Rexingen, Im Schöller 189 - An-ausweis Nr. 11 079/43 ist verlorengegangen. Derruf: Horb 43i; unter Ravensburg;Ausweis wird für ungültig erklärt. Bei AuffindenRottweil, Kaiserstr. 10 — Anruf: 830;wird umgehende Einsendung an das Ref. I A 5 desSchwäb. Hall. Am Markt 9 — Anruf:RSHA. gebeten.246: Sigmaringen, Sigmaringendorf-(I A 0 d Az.: 199)— Befehlsblatt 1943 S. 323.Walke - Anruf: 587; Spaichingen,A.O.Gebäude — Anruf: 389; unter Tübin -gen: Tuttlingen, Rathaus - Anruf:556. — Bei U1m (Donau) andern: Pol.Prãs.Verlegung des Referats II D 4 des RSHA.in PolDir. — ferner hinzufügen: FS.nach Rauscha/Oberlausitz.Seite 34 (SD-A. Weimar) bei SD-ASt. Heiligen-RdErl. des RSHA. vom 2, 10. 1943sta dt Anschrift ändern in: Am Graben 38.— II D 4 Nr. 13 157/43 —SD-ASt. Hildburghausen mit An-schrift und Anruf streichen.(1) Das Ref. HI D 4 des RSHA. (Waffen, Munition,Fahrräder, Ferngläser und Waffeninstandsetzungs-Abschnitt IXwerkstatt) ist nach Ra u s c h a /Oberlausitz, Frei-Seite 1 (HfjuPF.) bei Nordost streichen: 4-waldauer Str. 32, verlegt worden.O'Gruf. Gen. d. Pol. Prützmann, dafür(2 Mit sofortiger Wirkung ist daher der Schrift-setzen: 4-Brigf. Gen.Maj. d. Pol. Ebrechtverkehr der nachgeordneten Dienststellen unmittelbar(. V.); bei Werra- Fulda streichen:nach Rauscha/Oberlausitz zu richten.4-O'Gruf. Gen. d. Pol. Erbprinz zu(3 Der interne Schriftwechsel des RSHA. läuftWaldeckund Pyrmont,dafür setzen!über die in Berlin im Dienstgebäude, Burgstr. 26, ver-4-Gruf. Gen. Ltn. d. Pol. Höfle (m. d. W.bliebene Verbindungsstelle.d.G.b.);bei Weichselstreichen: -O'Gruf.Gen. d. Pol. Hildebrandt. dafür setzen:An Sich.Pol. u. SD.- Befehlsblatt S. 323.4-Gruf. Gen. Ltn. d. Pol. Katzmann.DBStaatspolizeileitstelle Hannover.Seite 1 Unter B a d Tölz ist ein Hinweiszeichen(1) Ein Teil der Staatspolizeileitstelle Ha n n o-auf Balingen zu setzen.ver ist vorübergehend nach Hildesheim verlegtworden. Sämtlich e für die StaatspolizeileitstelleSeite 2 Am Schluß des Buchstabens „B" hinzu-Hannover bestimmten Postsachen sind bis auf weite-setzen: Balingen SD-ASt. VII33.res an die Anschrift der Staatspolizei-Außendienst-Seite 3 Unter Freudenstadt hinzufügen: SD-stelle in Hildesheim,Gartenstr.20,zu leiten.ASt. VII 33.(2) Die in Hannover verbliebenen DienststellenSeite 4 streichen: Hildburghausen SD-ASt.der Staatspolizeileitstelle sind zur Zeit in einer Not-VII 34.unterkunft untergebracht. Die künftige Postanschriftfür Hannover wird demnächst bekanntgegebenSeite 5 Unter Ho n n e f ein Hinweiszeichen aufwerden.Hor b setzen. Am Schluß des Buchstabens„H“ hinzusetzen: Hor b SD-ASt. VII 33.(I Org. Nr. 588/43)- Befehlsblatt 1943 S. 323.



100/
324
Befehlsblatt des Chefs d. Sich.Pol. u. d. SD. Nr. 49/43
Personalmitteilungen
Reichssicherheitshauptamt.
Insp. Bor vin (Radom) zum Kdr. Krakau, Pol.Insp.
Ernannt zum Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr.
Fritz Herrmann (Radom) zum Kdr. Lemberg.
Eilitz,Göring,Belling.Hinkfuß,Mch-
Berichtigung. Bei der Veröffentlichung über
ring, Buchmann, Herbert Krüger u. Kurt
die Einsetzung des -Obersturmbannführers Ra p p
Groß.
alse Inspekteur in Braunschweig (Befehlsbl. 1943
Inspekteure, Befehlshaber u. Kommandeure
S.282) muß es statt „als Inspekteur" richtig „als
der Sich.Pol. u. des SD.
kommissarischer Inspekteur" heißen.
Bestätigt als Insp. in Kassel: -Obersturmbannführer
Staatspolizei(leit)stellen.
Ob.RegRat Bovensiepen.
Beauftragt m. d. Leitg. der Stapostelle Kiel: -Sturm-
Eingesetzt als Kommandeur der SPudSD. f. d. Gen.Bez.
bannführer Reg.Rat M oh r (bisher Stapoleiter
Wolhynien-Podolien in Luzk, zugleich als Vertr. des
Darmstadt); m. d. vertretungsw. Leitg. der Stapo-
Befh. Ukraine: -Obersturmbannführer Bruno
stelle Chemnitz: -Sturmbannführer Reg. Rat Dr.
Müller (bisher Stapoleiter Stettin).
Schoeneseiffen (für den zur Waffen-f ein-
berufenen -Sturmbannführer Reg.Rat Vol1m er).
f-Obersturmbannführer Dr. Lischka ist von
den Dienstgeschäften als Kdr. in Paris entbunden
Ernannt zum Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr.
worden.
Prellberg (Bromberg), Halamek, Mon-
dorf, Zielfeld u. Lüdemann (Brünn),
Ernannt zum Krim.Komm.: die Krim.Komm. z. Pr.
Wackerow (Chemnitz), Walcher (Dortmund),
Prummer, Knauf, Punz (Kdr. Radom), Her-
Wiedemann (Frankfurt/O.),Joost (Hannover),
bert Passia, Mithmann, Mertens u.
Hinterhuber (Innsbruck),Goldmann (Karls-
Flehmig (Krakau), Rudolf Weber (Warschau),
bad), Scholten (Münster), Erich Frick (Oppeln),
Otto Mehl, Frohnwieser (Lemberg);
Zippel (Potsdam), Jaffke (Saarbrücken),Dre-
zum Pol.Insp.: die Pol.Insp.Anw. Venne u.
coll (Schwerin), Paul Möller (Stettin), Kepp-
Parchem (Lublin).
lingeru. Heublein (Wien), Friedrich Bauer
(Zichenau);
Versetzt: -Hauptsturmführer Krim.Rat S ch m e r
(Krakau) n. München, Krim.Rat Stawitzki (Lem-
zum Pol.Insp.: 4-Untersturmführer Pol.Ob.Sekr.
Bertram (Posen).
berg) n. Hamburg;
-Obersturmführer Pol.Ob.Insp. Hellmuth S ch nei-
Versetzt: Krim.Rat Peter K ra us (Hamburg) n.
der (Lublin) zum Kdr. Krakau, Pol.Ob.Insp.
Lemberg;
Pietsch (Warschau) zum RSHA.;
Pol.Ob.Insp. Fried (Saarbrücken) n. Düsseldorf,
-Obersturmführer Pol.Insp. Weiß (Krakau) zum
4-Obersturmführer Pol.Insp. Schreiber (Köln)
Kdr. Radom, PolInsp. Eduard Friedrich (Lem-
zum Kdr. Radom, Pol.Insp. Herbert Meyer (Brom-
berg) zum Kdr. Krakau, -Obersturmführer Pol.-
berg) n. Berlin, Pol.Insp.Anw. Ziehm (Schneide-
Insp. Kloth (Lublin) zum RSHA, 4-Obersturm-
mühl) n. Danzig.
führer PolInsp. Hering (Radom) n. Köln, Pol.-
— Befehlsblatt 1943 S.324.
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St.S. IV D - 13 n/4lg.

Prag, den 17. November 1942.

Geheim

20. XI. 1942

1.) An den

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

Betr.: 4-Hauptscharführer Alfred Schreiner, 4-Nr.: 55439.

Vorg.: Dort. Zuschrift vom 7.1l.d.Js. - Zeichen I P Az.:647.

Anlg.: 1 Abschrift.

4-Gruppenführer Frank hat H-Hauptscharführer Schreiner unter

dem 4.5.d.Js. - Zeichen St.S. 137/42 das in der Abschrift an-

geschlossene Zeugnis ausgefertigt. Ich unterstelle, daß dieses

Zeugnis als Unterlage für die Erstellung des Dienstleistungs-

zeugnisses genügt. Ich selbst kann zur Beurteilung von Haupt-

scharführer Schreiner anfügen, daß er seit dem Jahre 1937 mein

Fahrer gewesen ist. Schreiner hat sich einwandfrei und -mäßig

sauber geführt. Seine Dienstauffassung, seine Einsatzbereit-

schaft und seine Pflichterfüllung waren tadelsfrei. Eine gewis-

se Kritisiersucht war in dem Naturell von Schreiner und in sei-

ner Vorstellung begründet, daß er als Altparteigenosse bislang

nicht die ihm zustehende Lebensstellung erhalten habe. Die

wirtschaftlichen und familiären Verhältnisse sind geordnet.

HeilHitler !

4-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.



Abschrift !

A

4. Mai 1942.

Der Staatssekretär.

St.S.137/42.

Zeugnis.

d    dd d

furt am Main, war vom 1.1l.1939 bis zum 14.4.l942 einschließ-

lich in meinen Büro als Fahrer und Angestellter beschäftigt.

Hauptscharführer Schreiner hat die ihm obliegenden Dienstan-

gelegenheiten mit Fleiß und Sorgfalt erledigt. Sowohl als

Fahrer als auch als Wagenpfleger hat Schreiner den Anforde-

rungen genügt. Im Hinblick auf den kriegsbedingten Personal-

   d     d  

straturarbeiten verwandt und hat auch diese Arbeiten zur Zu-

friedenheit ausgeführt. gein dienstliches und außerdienstli-

ches Verhalten war einwandfrei. Die finanziellen und persön-

lichen Verhältnisse waren geordnet. Schreiner war vom 20.6.

1941 bic zum 20.l0.l94l einem Einsatzkommando des Reichssi-

cherheitshauptamtes im Osteinsatz zugeteilt. Schreiner ist

aus den Diensten des Amtes des Reichsprotektors ausgeschieden,

weil er die Möglichkeit hatte, als Schirrmeister bei der Orga-

nisation Todt angestellt zu werden und hierdurch eine wirt-

schaftliche Besserstellung zu erreichen. Mit Rücksicht darauf,

daß es sich bei ihm um einen Altparteigenossen handelt, habe

e   r   

(L.S.)

 gez. F r a n k .



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4

Prag-Bubentsch, 7. November 1942

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprecher 774-44

I PAZ.:642

Büro des Staasfektetlües

beim Reichsplotehioe

in Böhrren und Mähcen.

Eing.: 11. NOV.1942

An den

persönlichen Referenten des 4-Gruppenführers

H.K.Frank

-Obersturmbannführer Dr. G i e s'

Prag

Czernin-Palais

Betr.: i-Hauptscharführer Alfred S c h r e i n e r ,

4-Nr.: 55 439.

Obengenannter schied am 15.4.42 aus dem hauptamtlichen

Dienst des Sicherheitsdienstes aus. Er war in der Zeit

vom 15.1l.1939 bis April 1942 in dem Büro des Staatssekre-

tärs als Kraftfahrer zugeteilt. Zwecks Erstellung eines

Dienstleistungszeugnisses wird um baldige Übersendung

einer Beurteilung des Schr. gebeten.

I.A.

g

-

4uptsturmführer

St .81n/41

141



hV

21. Mai 1942.

St.S. IV D - 13 m/41.

-Hauptscharführer Schreiner.

Ohne.

Anlg. 1 Abschrift.

&

1. An die

2 1. V. 1942

Organisation Todt,

LeVIA

Inspektion für das Sanitätswesen,

Berlin,

Avus Nordschleife.

erraa

In Sachen -Hauptscharführer Schreiner ist vom Wehrbe-

zirks-Kommando Prag der in Abschrift angeschlossene

Schriftsatz eingegangen. Da Hauptscharführer Schreiner

nicht mehr bei dem Amt des Reichsprotektors beschäftigt

ist, leite ich den Vorgang der dort. Dienststelle mit

der Bitte zu, wegen der Einreichung des Uk-Antrages das

Erforderliche zu veranlassen. Ein Abgabebescheid ist

nicht erteilt.

HeilHitler!

4-Obersturmbannführer.

2. Z.d.A.



Wehrbezirks-Kommando Prag

Prag, den 18.Maf 4942.

IIb / Uk

Az.12 i 12 26

An den

deieürs

be.a Reidhsp.o.ek.oe

Staatssekretär

in Bühmen und Mähcen.

Prag.

In Erledigung des Schreibens St.S IV D - 13 i/41 v.14.4.42 wird

mitgeteilt, daß der Wehrpflichtige d.B.Alfred S c h r e i n e r,

geb.10.4.10, in der Kartei des Wehrmeldeamtes nicht als für den

Inspekteur des Straßenwesens uk-gestellt geführt wird. Er stand

demnach der Wehrmacht zur Verfügung. Es wird gebeten, die beschleu-

nigte Einreichung eines Uk-Antrages durch den Inspekteur des Stras-

senwesens veranlassen zu wollen./Kr.

I.A

On

St. S.tt- 13m/41

Major u. Sachbearbeiter



, den 15. Mai 1942.

8

1942

1.

An

15. V.

#-Hauptscharführer Schreiner,

Berlin,

Avus-Nordschleife,

O.T. Sanitätswesen.

Lieber Alfred !

Im Nachgang zu meinem Brief vom 14.d.Mts. teile ich mit,

daß nach der Auskunft von -Hauptsturmführer Küttner im

Augenblick die akute Gefahr bei Deiner Frau behoben ist.

Der gestrige Tag und die Nacht waren für Deine Prau nicht

leicht, vor allem deshalb, meil sie sehr entkräftet ist.

Sie wird eines längeren Aufenthaltes im l-Lazarett Prag-

Podol bedürfen, ehe sie völlig wieder hergestellt ist.

Dürfte es unter diesen Umständen nicht zweckmäßig sein,

daß Deine Mutter nach Prag kommt und während der Krank-

heit Deiner Frau den Haushalt versieht und für die Kinder

sorgt ? Ich nehme an, daß Du in Kürze in Prag eintreffen

wirst.

Heil Hitler!

-Obersturmbannführer.

2. Zun Vorgang.

IVD-13/41



, den 14. Mai 1942.

tl

8

1

1942

An

14.

M-Hauptscharführer Schreiner,

Berlin,

Avus-Nordschleife,

O.T. Sanitätswesen.

Lieber Alfred!

Deinen Brief vom 12.d.Mts. habe ich soeben erhalten. Jch

danke Dir für Deine Erwiderung und muss Dir leider mittei-

len, dass Deine Frau nicht wohlauf ist. Sie hat sich eine

eitrige Angina zugezogen und befindet sich z.Zt. zur Opera-

tion im H-Lazarett Prag-Podol. Die Kinder sind dort eben-

falls untergebracht. Jrggrrwelche Lebenegefahr bes eht nach

der fernündlichen Mittptüing von (-Hauptsturmführer Küttner

nicht. Ein operativer Vingriff wird im Augenblick vollzogen.

Jch darf Dich bitten, sobeld es Deine Zeit erlaubt, nach

Prag zu kommen, da ich annehme, dass sich Deine Frau in

ihrem jetzigen Zustand freuen wird, Dich zu sehen. Haupt-

sturmführer Küttner iet übrigens der Meinung, dass nach der

Ausheilung des Eingriffes die Entfernung der Mandeln drin-

gend notwendig sei, um künftig die Gefahr von Jnfektionen

auszuschliessen. Jch bin in ständiger Verbindung mit dem

Lazarett, sodass Du menschlicher Voraussicht nach keinerlei

Sorge zu haben brauchst.

Heil Hitler!

/

4-Obersturmbannführer.

2) Z.d.A.



Berlin, den 12.5.1942.

An

SS-Obersturmbannführer Dr. R. Gies,

Pra g IV,

Czernin-Palais.

Lieber Obersturmbannführer!

Ihren Brief vom 4.5.42 mit Dank erhalten. Für die übersandten Ge=

burtstagsgrüße danke ich auch. Habe schon in meiner jetzigen Dienst-

stelle vieles hin-zu gelernt was mir in meinem weiteren Leben nut=

zen kann. Auch stehen mir hier viele Außenseiter gegenüber, aber

ich werde den Kopf hochhalten. Bei meinem nächsten Besuch von Prag

erlaube ich mir Sie einmal auf zu suchen. Sonst noch alles beim al=

ten was ich auch bei Ihnen hoffe.

Zur Geburt Ihrer Tochter darf ich mir noch nachträglich erlauben,

Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin meine besten Wünsche entgegen brin=

gen zuwollen.

Von der Zentralverwaltung habe ich inzwischen ein Schreiben erhalten

worin mir mitgeteilt wird daß meine Papiere gesondert zugesandt

werden. Leider sind die Papiere noch nicht hier eingetroffen. Darf

ich Bitten, die Gruppe Z noch einmal an zufeuern.

Heil-Hitler!

Hyel



Prag, 12. Mai 1942

6V

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Frau Schreiner liegt an einer schweren eitrigen Angina

erkrankt, kann seit Tagen nichts essen und würde dringend irgendeine

Hilfe, besonders für ihre beiden Kinder, brauchen. Die NSv hat angeb-

lich niemanden zur Hand.

Meine Frau hat, als sie davon erfuhr, sich sofort der

Kinder angenommen und ihnen ganze Nachmittage gewidmet, was besonders

bei der etwas eigenartigen Erziehung des älteren Kindes ein gewisses

Opfer darstellt. Außerdem ist es auf die Dauer unmöglich, einen

fremden Haushalt mit zu versorgen, für den zweiten Haushalt einzu-

kaufen, daneben noch Bahnhofsdienst zu versehen etc.

Frau Schreiner wollte nach Berlin an ihren Mann schreiben,

doch geht so ein Brief heute etwa drei Tage, zurück auch drei Tage

und die Hilfe müßte sofort eintreten.

Meine private Meinung ist die, daß Frau Schreiner samt

den beiden Kindern in das SS-Sanatorium nach Prag-Podol gebracht

werden sollte; hiezu wäre allerdings wohl ein gewisser Einfluß

nötig, den ich natürlich nicht habe.

Frau Schreiner ist mir schließlich persönlich fremd, doch

habe ich es in der heutigen schweren Zeit als meine Pflicht angesehen,

etwas zu unternehmen, wovon ich mir Erfolg verspreche.

Verzeihen Sie, sehr geehrter Herr Dr. Gieß, daß ich mir

erlaubte, in dieser Angelegenheit an Sie heranzutreten; in eigener

Sache würde ich nicht gern um etwas bitten.

Heil Hitler !

erg: H. frirfelv

Lektor



0.0.πJ-13/41

, den 4. Mai 1942.

20

1942

I

5

3)

An

4-Hauptscharführer Alfred Schreiner,

Organisation Todt,

Jnspektion für das Sanitätewesen,

Berlin,

Avue Nordschleife.

Lieber Alfred!

Für Deinen Brief vom 17.v.Mts, und für die Glückwünsche

zun Geburtstag danke ich herzlich. Jch freue mich, dass

Du wohlauf bist und dass Dir die Arbeit Freude macht.

Leider habe ich Deinen Geburtstag übersehen. Jch darf

Dir nachträglich für'das neue Lebensjahr alles Gute

wünschen. Einen Teil doEntlassungspapiere hat die

Zentralverwaltung inzweuehen zugestellt. Das Zeugnis

folgt nach.

Heil

Hitler!

22433

y-Obersturmbannführer.

4)

Z.d.A.



St.S. IV D - 13 1/4.

Prag, den 4. Mai 1942.

21

7

1942

**

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Jn Sachen 4-Hauptscharführer Schreiner sende ich in Ver-

folg der dort. Zuschrift vom 25.v.Mts, - Zeichen Nr. Z.

Pers. II-1/42 das von dem Herrn Staatssekretär unterschrie-

bene Zeugnis zur gefälligen Entnahme.

SVTOS

n

3)



Sta.

4. Mai 1942.

n2

St.S. 137/42.

&

1942

V

1. Kanzlei fertige das nachstehende Zeugnis aus :

Ze ugnis .

4-Hauptscharführer Schreiner, geboren am 10.4.1910 in Frank-

furt am Main, war vom 1.11.1939 bis zum 14.4.1942 einschließ-

lich in meinem Büro als Fahrer und Angestellter beschäftigt.

Hauptscharführer Schreiner hat die ihm obliegenden Dienstan-

gelegenheiten mit Fleiß und Sorgfalt erledigt. Sowohl als

Fahrer als auch als Wagenpfleger hat Schreiner den Anforde-

rungen genügt. Im Hinblick auf den kriegsbedingten Personal-

mangel wurde er in meinem Büro bei der Erledigung von Regi-

straturarbeiten verwandt und hat auch diese Arbeiten zur Zu-

friedenheit ausgeführt. Sein dienstliches und außerdienst-

liches Verhalten war einwandfrei. Die finanziellen und per-

sönlichen Verhältnisse waren geordnet. Schreiner war vom

20.6.1941 bis zum 20.10.1941 einem Einsatzkommandc des

Reichssicherheitshauptamtes im Osteinsatz zugeteilt. Schrei-

ner ist aus den Diensten des Amtes des Reichsprotektors aus-

geschieden, weil er die Möglichkeit hatte, als Schirrmeister

bei der Organisation Todt angestellt zu werden und hierdurch

eine wirtschaftliche Besserstellung zu erreichen. Mit Rück-

sicht darauf, daß es sich bei ihm um einen Altparteigenos-

sen handelt, habe ich mich mit dem Weggang einverstanden

erklärt.

(I.S.)

2.
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Der Reichsprotektor

Prag

ben 25. April 1942

in Bühmen und Mähren

An den

Z.Pers.II-1/42

Nr.

Angestellten Herrn

Alfred Schreiner,

Gowirbgebeten, diejes Guscafteselchen unb bon

Gegenftand bet weiteron Gdhveiben angugebon.

Organisation Todt, Inspektion für das Sanitätswesen,

Monten ber Dhevkafle

Bostfuarafenfonio Sz. 98,000 unb Etrofonto

Berlin,

Bel de Maan fur Bhmen und Mahen

In Grag

Avus Nordschleife.

Nachdem Sie seit dem 15.4.1942 bei der Organisation Todt

tätig sind,entlasse ich Sie mit Ablauf des 14.4.1942 aus dem Dienst-

Buro danG

1elon protektor

Das Dienstleistungszeugnis und die Entlassungspapiere ge-

un mähren.

Eing. - 1. MA11942

hen

Ihnen gesondert zu.

Prag, den 25.April 1942

Abschriftlich

an das

Büro des Herrn Staatssekretärs

mit der Bitte um Kenntnisnahme auf das Schreiben vom

21.4.1942 - St.S.IV D - 13 1/41.

Gleichzeitig bitte ich mir einen Zeugnisentwurf zu über-

mitteln. (Muster liegt bei).

Böhmen

Im Auftrage:

gez. Raudies

Beglaubigt:

Legler

Angestellte

320

42109

St.

S.F-1864
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St.S. IV D - 13 k/41.

Prag, den 23. April 1942.

O

IV. 1942

1)

T e l e g r a m m.

23.

An

Dienststrafkammer Kassel.

Anschrift von 4-Hauptscharführer Alfred Schreiner lautet:

Organisation Todt, Jnspektion Sanitätswesen, Berlin, Avus

Nordschleife.

gez. G i e s.

/

Oberregierungsrat.

2) Zum Vorgang.

NV
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St.S. IV D - 13 i/41.

Prag, den 21. April 1942.

2 1. IV. 1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Liebenow.

Der im Büro des Herrn Staatssekretärs beschäftigte l-

Hauptscharführer Schreiner ist von der Organisation

Todt angefordert und dieser zur Verfügung gestellt wor-

den. Hauptscharführer Schreiner hat am 15.d.Mts. seinen

Dienst bei der Organisation Todt angetreten. Ich bitte,

die förmliche Entlassung von Schreiner aus den Diensten

des Amtes des Reichsprotektors in die Wege zu leiten

und ihm die Personalpapiere zustellen zu lassen. Die

Anschrift von Schreiner lautet: Organisation Todt, In-

spektion für das Sanitätswesen, Berlin, Avus Nordschleife.

2. Z.d.A.

1



Berlin, den 17.April. 19

Alfred Schreiner

O.T. Sanitätswesen

Berlin===

Avus Nordschleife.

An

ss-Obersturmbannführer Dr, R. Gies.

E=E=9=61IV

Czernin-Palais.

Obersturmbannführer!

Erlaube mir hiermit, meine Verabsehiedung vornehmen zu

dürfen, Hätte mich gerne von Ihnen persönlich Verabschiedet aber

durch Ihre plötzliche Erkranlung war es nicht möglich. In der Woh=

nung wollte ich Sie auch nicht stören, Habe meinen Dienst angetreten

und nun kann es los gehen. Was man an Vagen findet, das sind clamot=

ten und da muß vieles ausgeschaltet werden, Die Organisation ist im

großen gesehen bis zur Stunde ein Sauhaufen, Gedenke aber mit viel

Interresse an der Aufgabe daß auch dieses zum Ziele kommt, Werde Ih=

nen in zirka 4 - 5 Wochen über den Stand erneut in Kenntnis setzen

um auch einen Überblick zu bekommen.

Nun habe ich eine Bitte an Sie, die wäre mir von der Gruppe Z aus

meine Entlassungspapiere ab-zuschließen um daß sie mir dann zu gesen-

det werden können, um hier bei der O.T. alles möglichst sehnell klar

zubekommen. Sonst ist alles noch in bester Ordnung.

 d e t tt Se dt  d

entgegen nehmen zu wollen.

Es grüßt Sie und Ihre Prau Gemahlin sowie alle Büroangehörigen

Hei l - H i t l e r!

Mbeine
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14. April 1942.

St.S. IV D - 13 i/41.

SMEEN

 e Aor

Herrn Oberst Graf, .*

Kommandeur des Wehrbezirkskommandos Prag,

Prag IlI,

Waldsteinpalais.

Sehr verehrter Herr Oberst !

Der vom Reichssicherheitshauptamt zur Dienstleistung bei -

Gruppenführer Frank abkommandierte V-Hauptsoharführer Schrei-

ner ist neuerdings zur Dienstleistung bei dem Inspekteur für

das Straßenwesen abgeordnet und weiterhin uk-gestellt worden.

Hauptscharführer Schreiner hat den angeschlossenen Einberu-

fungsbefehl erhalten. Schreiner hat damit zwei Anweisungen,

die sich widersprechen. Die erste Anweisung lautet, daß er

sich bei dem Inspekteur für-das Straßenwesen zu melden habe,

und die zweite Anweisung besagt, daß er sich am heutigen Ta-

ge in Prag X, Sudetenstraße 10, einzufinden habe. Ich wäre

dankbar, wenn die Angelegenheit sofort geklärt würde, damit

Weiterungen im Interesse von Schreiner vermieden werden.

H eil Hitler!

Ihr

-Obersturmbannführer.

2.
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2. G.R. mit 1 Heft

179

Büco des Staats■ekretärs

W-Hauptsturmführer Zimmermann,

beim Reichsprotektor

In Bähmen und Mähren.

Prag,

ALE

17. APR. 1942

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schreibens

zur Kenntnis übersandt. kg16.4.

H e i l H i t l e r !

f

y-Obersturmbannführer.

3. Alsdann Wv. am 20.4.1942 bei dem Unterzeichner.

557.5
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St.S. IV D - 13 h/41.

Prag, den 13. April 1942.

1. Vermerk:

4-Hauptscharführer Schreiner hat zum 14. d.Mts. seine

Einberufung zur Luftwaffe (Schwere Flak) in Linz er-

halten. Derzeit wird bei den Reichssicherheitshauptamt

entschieden, ob Hauptscharführer Schreiner einzurücken

hat oder für den Bereich des SD-RFyj bezw. für den In-

spekteur für das Straßenwesen uk-gestellt bleiben bezw.

werden soll.

2. Wv. am 15.4.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiebetoergelegt am..15.4.42

A5



30

St.S. IV D - 13 h/41.

Prag, den 4. April 1942.

7

=4. IV. 1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

K.H. mit 1 Anlage

-Hauptsturmführer Zimmermann,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

zugeleitet.

In Verfolg der mit Ihnen gehabten fernmündlichen Bespre-

chungen bitte ich die Staatspolizeileitstelle Prag auf das

angeschlossene Fernschreiben antworten zu lassen, daß 4-

Hauptscharführer Schreiner von dem Inspekteur für das

Straßenwesen als Schirrmeister angefoidert und daß hier-

zu die Entscheidung des Reichssicherheitshauptamtes er-

beten worden sei. Bis zum Eingang der Entscheidung könne

Hauptscharführer Schreiner nicht in Marsch gesetzt wer-

den.

Heil Hitler!

W-obersturmbannführer.

2. Zum Vorgang.



Abschrift .

Geheime Staatspolizei - Staatspolizeileitstelle Prag

Fernschreibvermittlung

Sipo Riga 3795 v. 2.4.1942 1 2124.

An die Stl. Prag.

Betrifft: 4-Hauptscharführer S c h r e i n e r.

Bezug : Dort. FS Nr. 4155 v. 17.2.1942.

Ich bitte beim Büro von Staatssekretär Frank nachzu-

fragen, ob der Genannte dienstfähig ist und wann mit

seiner Wiederinmarschsetzung nach hier zu rechnen ist.

Der Kdr. der Sipo u.d.SD - Lettland

Abt. I P

i.A. gez. K e u t n e r

4-Obersturmführer.



St.S. IV D - 13d/41.

Prag, den 11. Februar 1942.

2E

Ar

12 11. 1942

-Standartenführer Böhme,

Prag.

Jn Sachen M-Hauptscharführer Schreiner übersende ich ein

von einem Dr. Güntzel, Prag XII, Schlözerstrasse 28, aus-

gestelltes Attest zur gefälligen Kenntnis. Jnzwischen hat

sich Hauptscharführer Schreiner als gesund zum Dienst ge-

meldet. Jch bitte zu klären, ob Schreiner zum Befehlshaber

der Sicherheitspolizei und des SD in Riga in Marsch gesetzt

werden soll. Jm Amte des Reichsprotektors lässt sich

Schreiner nicht halten Er gehört zum Jahrgang 1910. Seine

Uk-Stellung muss aufgehoben werden. Die Erfassung von

Schreiner durch die Wehrmacht dürfte jedoch vom Standpunkt

der Sicherung des Personelnachschubes für die Einsatzkom-

mandos des Reichssicherheitshauptamtes nicht erwinscht sein.

Jch schlage deshalb vor, Schreiner dem Reichssicherheits-

hauptant zur erneuten Zuteilung an ein Einsatzkommando zu

melden. Er selbat hat den Wunsch geäussert, in den Dienst-

bereich von -Brigadeführer Thomas versetzt zu werden, ein

Wunsch, den ich hiermit weiterleite.

Wiedernorgelegt am.3.4.42

Heil Hitler!

√

oodqgoo

2) Wv. nach Abgang zum Vortrag bei -Gruppenführer Frank.

tederuogelegt am 13.3.422

#

20. a.. 73. b. r9g bei den

ldogeichne.

/. 12/3.48.



Prag, den 31. Dezember 1941.

33

fem

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Blüthgen.

Ein Schuhhaus Vendr, Prag-Veitsberg, hat im Sommer des

Jahres an J-Hauptscharführer Schreiner und -Oberschar-

führer Uhl zwei Paar Schaftstiefel als Dienststiefel ge-

liefert. Das Geschäft hat die Rechnung unter dem 24.7.d.

Js. an die Gruppe Z des Amtes des Reichsprotektors gerich-

tet. Die Rechnung ist bis heute nicht bezahlt. Das Ge-

schäft ist mit der Bitte.vorstellig geworden, dafür zu

sorgen, dass die Forderung beglichen werde. Jch halte es

im Jnteresse des Ansehens des Amtes des Reichsprotektors nicht

für angezeigt, dass eine Rechnung derart lange unerledigt

bleibt. Jch bitte Sie, der,Sache nachzugehen und zu veran-

001et

lassen, dass die Forderung unverzüglich beglichen wird.

2) Z.d.A.

L.4.TD1)-13e/41

Mugithsepeber.

HoY.hat vermerbl: chnohaffumy peneling.

Semerler

20/1.42

K4/8r-(6M
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Geheime Staatspolizei

Prag II, den

19. Dezember 1941.

Staatspolizeileitstelle Prag

Bredauer-Gaffe 20.

B.-Nt. 2587/41 - II G/H -

Fernruf Nr. 300-41.

Vitte in der Antwott vorstehendes Gefchästszeidhen und Datum an.

zugeben,

o des Stga'sfekretärs

beln Feo.a nek oe

In Bohmen uts Mlun.en.

Eing.: 23.DEZ.1941

An

Büro Staatssekretär F r a n k,

z.Hd.des 4j-Obersturmbannführers u. Oberreg.Rats

.Dr. Gie s,

in Pra g.

Betrifft: 4-Hauptscharf. S c h r e i n e r,

Vorgang: Fernmündliche Rückfrage des Krim.-Ob.-Sekr.Schumm.

Anlagen: 2 Abschriften.

Beigeschlossen übersende ich wie besprochen zwei

Abschriften, die den Krankheitsfall, bezw. die Urlaubsver-

längerung des 4-Hauptscharf. S c h r e i n e r betreffen,

mit der Bitte um Kenntnisnahme und zum dortigen Verbleib.

In Vertretung:

tucceo

%

tin bogang.

1 20/00.47.

Jn-

St..Nd-13c/41



Abschrift.

35

F.S. Nr. 28720

+ SIPO Riga 1378 21.11.41

1335 = MD =

An die Stapol. P r a g.

Betr.: H-Hscharf. So h r e i n e r.--

Der il-Hauptschaftf. A. S c h r e i n e r wurde von

mir vom 20.10. bis 15.11.41 einscnliesslich beurlaubt. Schreiner

hat sich bei seiner Einheit Feldpostnummer 15437 bis heute

noch nicht zurückgemeldet. lch bitte, die Gründe für das

Fernbleiben des Sch. festzustellen. -

Schreiner wohnt in Prag 19, Radetzkistrasse 31.

Einsatzkommando 2 D Sipo u.D.SD Riga

I.A. gez. K e u t n e r.

Anlage

Schreiben

zum

Bericht

der Staatspolizeiftelle

dvad

moa

B. De..

an .



Abschrift.

92

Geheime Staatspolizei

Staatspolizeileitstelle Prag

Prag,den 27.11.1941.

B.Nr. 2587/41 II G/H.

Fernschreiben:

An das

Einsatzkommando 2 D Sipo u. D.SD.Riga

in Riga.

Betrifft:

M-Hauptscharführer S c h r e i n e r.

Vorgang:

Dort. FS. vom 21.11.41 - Einsatzkommando 2 D

I.A. gez. Keutner.

Der y-Hauptscharf. S c h r e i n e r befin-

det sich seit dem 27.10.41 - in W-ärztlicher Behandlung.

Attest liegt bei seinem Vorgesetzten M-Gruf.K.H.Frank vor.

Der SD-Leitabschnitt Prag wird beim RSHA um Urlaubsver-

längerung für Schreiner nachsuchen.

Staatspolizeileitstelle Prag

Anlage

B.Nr. 2587/41 - II G/H -

I.A. gez. P a n n w i t z,

Schreiben

K.K.

une

Bericht

der Staatspolizeistelle

bvad

moa

B. Dr..

U

an



St.S.IV D - 13/41.

K.H. mit 2 Anlagen

0

4-Sturmbannführer Rabe,

f2/12

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen und die fern-

mündliche Besprechung vom 27. d.Mts. zur Kenntnis zuge-

leitet.

Ich wiederhole meine Bitte, dem Reichssicherheitshaupt-

amt den Krankheitsbefund von H-Hauptscharführer Schreiner

zu übermitteln und für ihns gieichzeitig die Gewährung von

Krankheitsu:laub bis zur Wiederherstellung zu erwirken.

Ich wäre dankbar, wenn Sie mir die Entscheidung des

Reichssicherheitshauptamtes mitteilen würden.

22327

Heil Hitler!

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

36.

Lo6. a...ss. 990s be: de

butege;clercor

15.12.4

Wiede

/

d/4.47.

Eiebecborgelegt am:1.4
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Büro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektèr in

Prag, den 3.Oktober 1941.

Böhmen und Mähren.

An die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei,

zu Handen des Kreispersonalamtsleiters,

Frankfurt am Main.

Re

Gutleutstrasse 8-14.

Zu Ihrem Schreiben vom l.d.M.,Zeichen

5/KY/PY, wird mitgeteilt, dass die erwähnte Bescheinigung

über die frühere Tätigkeit des il-Hauptscharführers

Schreiner nicht beigelegen ist.

Heil Hitler!

Sr

i.A.

Regierungsinspektor

Wiedernorgelegt am 1.1l.41

B2S

Vermerk:

In Angelegenheit der 1o und 15 jährigen

Dienstzeit der Partei ( Dienstauszeichnung)

ist für erledigt anzusehen. Formulare und

Abschriften wurden dem SD übergeben.

-Hauptscharführer.

8/93.49



Nationalfozialiftifche Deutfche Arbeiterpartei

Kreis Groß-Frankfurl a. N.

Gau Heffen- Naffau

Frankfurt a. N., Gutlenlftraße 8-14

Girokonto: 6028 Stadisparkaffe, Frankfuet a. N.

Fernsprecher: Sammelnummer 50011

Dofschechhonto 5008 Frankfurt a. A.

DER KREISPERSONALAMTSLEITER!

Frankfurt a. M., den .

1.10.1941.

5/KY/PY.

An den

Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren,

Persönlicher Referent,

Prag.

Betr.: Dienstauszeichnung der N S D A P .

für den SS-Hauptscharführer Schreiner,

Prag XIX, Radetzkystrasse 31.

Bezug:

Ihr Schreiben vom 27.8.1941 -

Zeichen: St.S. IV D - 13a/41.

Eere!

über die frühere Tätigkeit des Seh. in der NS-Hago.

Heil Ritler !

y

Bersouniwint

v.sr gone

hilm

Anl.

K/0042



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Gauleitung
Heffen=Naffau
Frankfurt/Main, Adolf Sitler-Haus
Fernsprecher: Sammelnummer 50011
Frankfurt/Main Nr. 6221
Schließfach 615
Postscheckonto: Frankfurt/Main Nr. 53003
CAARARSAUAAAASAS
He./Sch. Frantfurt/Main,den 4. Sept. 1941
An den
Büco des S'aatsfekretärs
be  Reioisptotektoe
Herrn Staatssekretär beim
in Bühmen und Mähren.
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Eing.:
6. SEP 1941
4
- Persönlicher Referent -
Tgb. Ne
Lot.a0n 75.70.1947P I a g
FEEESEAE
her dens bolegticloner
Betrifft: Dienstauszeichnung der NSDAP für SS-Hauptschar=
führer S c h r e i n e r , Prag XIX, Radetzky=
strasse 31 .
Bezug:
Ihr Schreiben vom 27. August 1941 - St.S IV d 13a/41
Ihr Brief vom 27. v.M. wurde zuständigkeitshalber
an die Kreisleitung der NSDAP in Frankfurt am Main weiter=
geleitet. Sie erhalten von dort weiteren Bescheid.-
ny beinet h0.
DeU
Heil Hitler!
i.V.
Hudel
K/0540
D-13b/4i



27. August 1941,

St.S. IV D - 13a/41.

Dienstauszeichnung der NSDaP für -Hauptscharführer

Schreiner, Prag XIX, Radetzkystrasse 31.

Ohne.

An die

Gauleitung Hessen-Nassau,

F r a nk f u r t /Main,

Schillerplatz.

Der im Büro des Hérrn Staatesekretärs als Fahrer beschäftigte

4-Hauptscharführer Schreiner, der z.Zt. im Felde steht, hat

den Antrag auf Verleihung der Dienstauszeichnung der NSDAP

gestellt. Hauptscharführer Schreiner ist im Jahre 1932 Amts-

walter dm Kampfbund des Mitteletandes (NS-Hago) für den Be-

zirk Gross-Frankfurt/Main-Süd gewesen. Ich wäre dankbar, wenn

hierüber eine parteiamtliche Bescheinigung ausgestellt würde,

damit ich diese dem Antrag auf Verleihung der Dienstauszeich-

nung beifügen kann.

Heil Hitler !

Oberregierungsrat.

2.

Wv.am 1o.9.1941 bei dem Unterzeichner.



h2
Sicherheitsdienst RF
Prag=Bubentich,den7.August 1941
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
AZ: 620
Da des Staatsfekretärs
A 2
b Feidisprotektor
An den
in Bohmen und mähcen.
persünlichen Refereten des StaatssekretEos.:
8. AUG. 1941
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
SS-Obersturmben fuhrer Dr. G i e s,
PraE.
Betr.: SS-Hauptecherführer Alfred S c h r e i n e r,
SS-Nr. 55 439.
Vorg.: Hier A 2 AZ:62ovom 5.7.1941.
Es wird daran erinnert, da? der Antreg auf
Erwerh
Dienstauszeichnung der NsdAP bis spätestens
hier vorzuliegen hat.
Nnly.
o,AugUs
S r D =13a/
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St.S. IV D 13/41.

Prag, den 3o.Juni 1941.

1

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

3 0. V. 1941

K.H. mit 1 Anlage

der Gruppe Z

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur

Kenntnis zugeleitet.

Ich bitte, die Bescheinigung zu den Personalakten

von #-Hauptscharführer Schreiner zu nehmen.

PA128
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St.S. IV D 13/41.

Prag, den 3o.Juni 1941.

b)

K.H. mit 1 Anlage

3 0. VI. 1941

-Sturmbannführer Rabe,

Prag,

 a d  ar   d

Kenntnis zugeleitet.

Die Bescheinigung wird von mir im Auftrage von

4-Hauptscharführer Schreiner vorgelegt. Sie stellt

die Unterlage für die Verleihung der bronzenen

und silbernen Verdienstmedaillen der NSDaP an

Hauptscharführer Schreiner dar. Ich bitte, nunmehr

das Verfahren vegen der Verleihung der Medaillen in

Gang zu setzen, und wäre dankbar, wenn Sie mich

über den Stand der Angelegenheit bis zum 3o.k.Mts. un-

terrichten würden.

Heil

Hitler!

V

4-Obersturmbennführer.

2.

Wv.am 3o. .1941 bei dem Unterzeichner.

von Freina peny noh muchb en

Weshaed m. vorl 30/8 flm, 302

t/26
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Sh

Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich , 5.7.1941

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

A 2

AZ: 620

An

SS-Obersturmbannführer G i e s,

Pragi

Czernin-Palais.

Betr.: SS-Hauptscharführer Alfred S c h r e i n e r,

SS-Nr. 55 439.

Vorg.: Dort St.S.IV D 13/41 vom 30.6.1941.

Anliegend wird Antrag auf Verleihung der Dienstauszeich-

nung der NSDAP zur Ausfüllung durch SS-H'Scharf.Schreiner

übersandt.

Der Antrag ist mit säntlichen Bescheinigungen über die ak-

tive Tätigkeit hierher einzureichen.

Ruly

i.A.

Anlagen.

SS-Sturmbannführer
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Abschrift.

SA der ESDAP

Standarte 81

Prankfurt a.H., den 24.6.41.

Feldbergetranse 46

Bezcheinigung.

Bestitigo hierait, dass der SA-lann Alfred Schreiner in der

Zeit von Novenber :928 im Sturm 2 Standarte 81 bie Januar 1932

in der SA ektiv tatig war.

ges. Brunn

Die Richtigkeit diooer Beecheialgung

Standartenführer

sovie die nebenstshende Vnter-

rift bestätigt

Der Führer der Standerte 81

A.B.

ges. Probst

Siegel

Oberstuenfahrer wad aljutent

m.d.k..d.l.b.

b.w.



46a

Die Richtigkeit voretehender Abschrift

wird besgheinigt

Sohneider

eplo

D

6

Regierungsinspektor

Prete

55744
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Abschrift.

SA der NSDAP

Standarte 81

Frankfurt a.., den 24.6.41.

Feldbergstrasse 46

Bescheinigung.

Bestätige hiermit, dass der SA-Mann Alfred Schreiner in der

Zeit von November 1928 im Sturm 2 Standarte 81 bis Januar 1932

in der SA aktiv tätig war.

gez. Brunn

Die Richtigkeit dieser Bescheinigung

Standartenführer

sowie die nebenstehende Unter-

nrift bestätigt

Der Pührer der Standarte 81

A.B.

gez. Probst

Siegel

Obersturmführer und Adjutant

m.d.k.W.d.G.b.

b.w.
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Die Richtigkeit vorstehender Abschrift

Slmeider

5

Regierungsinspektor

557±1



Akten t.:

Familienname

Dorname

Partei-Mtg.-Nt.:

■tellt nadh Renntnisnahme der beiliegenden flusführungsbeßtimmungen

Antrag auf Erwerb der Dienstauszeichnung der NsdAp.

für

jährige Tätigkeit.

(10-15-25)

Zuname:

Dorname:

Geburtszeit:

Geburtsort:

t

Genaue derzeitige Anschrift:

wadet 32

:nog

Rreis:

Ortsgruppe:

862

Parteieintritt:

Mitgliedsnummer:

(It. Mitgliedsbuch)

Wiedereintritt:

Mitgliedsnummer:

Bei Wiedereintritt warum Mitgliedfchaft unterbrochen:

Goldenes Ehrenzeidhen der NSDAP.

Sonftige Ehrenzeichen der NSDAP.:

Jetige (leßte) Dienststellung in der Partei:

Jeßiger be■tätigter Dienstrang:

Ausge■chieden am:

Grund:

2210 (Bestell-Nummer)
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51a
Frei für das den
Nadweis der Tätigkeit bis zum 30. Januar 1933
Antrag beurbeitende
Perfonalamt
Dienststellung
Dienststelle
Nadweis
Monate
Monate
£fd.
pon
Reidhsleitung, Gau, Rreis,
Anlage
unter Be-
nr.
darin lester Dienstrang
bís
einfach
tuckfichtig.
Ortsgruppe, Gliederungs-Einheit
nr.
geredhn.
d aktiven
Tötigkeit
9 2
1
o
Ch lark 8.
MyurpoYoM
Rebmiar
Hernon shsta
2
1al/MS.Hapy.
1532
gr. Rrist/M.
momp
ga.
18m
ofrog0.
2889
3
fronge g.
80.
4
5
6
7
8
6
10
Jala
zu■ammen
55740
Monate:
19
o
Cepbe'ner.
(Unterschrift des Antragstellers)
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52

Ftei für das

Nachweis der Tätigkeit nach dem 30. Januar 1933

den Antrag

bearbeitende

Pecfonalamt

Dienststelle

Dienststellung

pon

Nadweis

Monate

£fd.

Reichsleitung, Gau, Rreis,

Anlage

einfach

nr.

datin leter Dienftrang

bis

Ortsgtuppe, Gliederungs-Einheit

1t.

gerechnet

1

2

3

4

5

6

7

8

g

10

zu■ammen

- Prüfungspermerk des Perfonalamtes -

Monate:
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Frei für die den Antrag entgegennehmende Dienststelle

Mitgliedschaft zut nSDAp. i■t in - nicht in - Ordnung.

Antrag mit Anlagen zur zustündigen Bearbeitung auf dem Dienstweg an

...denn

19

(Unterschtift)

Dienstfiegel

Frei für das den Antrag bearbeitende Personalamt

Dien■tzeit errechnet aus 2 + 3 insgefamt:

Jahte Monate.

Letter Antechnungsmonat

..19

Der Antragsteller erfüllt die Dorausfetung zur Derleihung der Dienftauszeichnung

in

(bronze, silber, gold)

and

jährige aktive Mitarbeit

zum 30. Januar 19

Antrag auf Derleihung ge■tellt am

mit Liste Nr.

, den..

.19

(Unter[dhift)

Dienstsiegel

Bearbeitungspermerke:

55739



53
Auszug
aus den
Ausführungsbestimmungen des Reichsorganisationsleiters
zur Verfügung des Führers vom 2. 4. 1939,
bekannntgegeben durch Anordnung 6/39 des Reichsorganisationsleiters
über die Verleihung der Dienstauszeichnung der NSDAP.
Die Dienstauszeichnung der NSDAP. wird den Parteigenossen verliehen:
Für 10 Jahre aktive Dienstzeit in Bronze, für 15 Jahre aktive Dienstzeit in Gilber, für 25 Jahre aktive Dienstzeit in Gold.
1. Die Verleihung der Dienstauszeichnung findet jeweils am 30. Januar des Jahres statt.
2. Die Verleihung der Dienstauszeichnung der NSDAP. erfolgt auf Antrag.
3. Parteigenoffen, die die Voraussezung für die Verleihung der Dienstauszeichnung erfüllen, stellen den „Antrag auf Erwerb
der Dienstauszeichnung der NSDAp." bei dem für sie zuständigen Personalamt der Partei.
4. Die Anträge auf Erwerb der Dienstauszeichnung sind von den Parteigenossen, die zum 30. Januar die geforderten Diensijahre
erreichen, bis spätestens zum 1. September des vorhergehenden Jahres zu stellen.
5. Der Parteigenosse, der Antrag auf Erwerb der Dienstauszeichnung der RSDAP. stellt, muß am Tage der Verleihung mindestens
vier Jahre Mitglied der NSDAP. sein. Die vorherliegende Tätigkeit wird voll angerechnet.
6. Die Mitgliedschaft muß in jeder Beziehung in Orbnung sein.
7. Die aktive Tätigkeit vor dem 30. Januar 1933 wird doppelt gerechnet.
8. Ist eine aktive Tätigkeit vor dem 30. Januar 1933 nicht nachzuweisen, so kann die nachgewiesene Zeit der Parteimitgliedschaft
vor diesem Termin einfach gerechnet werden.
9. Ehrenamtliche und hauptamtliche Dienstzeit werden gleich gerechnet.
10. Ist in demselben Zeitabshnitt verschiedener Dienst, z. B. als Politischer Leiter und in der SA. getan, wird nur der eine an-
gerechnet.
11. Der erste anrechnungsfähige Monat ist der Februar 1925.
12. Als aftive Dienstzeit gilt die Tätigkeit als
Politischer Leiter,
NSD.-Studentenbundführer,
-  
SA.-Mann oder -Führer,
NSD.-Dozentenbundführer,
Walter im RDB.,
SS.-Mann oder -Führer,
NSBO.-Mitarbeiter vor dem 30.1.33,
Obmann oder Führer in der NGKOB.,
NSKK.-Mann oder -Führer,
Obmann, Walter, Walterin der DAF.
Führer und Walter im NSD.-Arztebd.
NSFK.-Mann oder -Führer,
Werkscharführer,
Führer oder Walter im NSRB.,
NS.-Frauenschaftsleiterin,
Walter oder Walterin der NSV.,
Walter im NSBDT.,
HJ., Jungbolk-, BDM., Jungmädelschaftsangehörige oder -Angehörige bzw. -Führer oder -Führerin. (Für alle wird erst die
Zeit nach Erreichen des 18. Lebensjahres gerechnet.)
Führer oder Führerin des freiwilligen NS.-Arbeitsdienstes,
sowie die aktive Mitarbeif in der NG.-Presse.
1. Teilnahme an Lehrgängen der Partei und Besuch der Parteischulen, Ordensburgen, Junkerschulen u. dgl. gilf als aftive Tätigkeit.
4. Rachgewiesene z. b.V.Stelltungen können nur dann angerechnet werden, wenn von dem zuständigen Hoheitsträger der Nach.
weis geliefert wird, daß während der z. b. V.Stellung auch tatsächlich eine Tätigkeit ausgeübt wurde.
Die Verleihung der Aniform für Ausgefchiedene und das Innehaben eines Ehrendienstranges bei Gliederungen bedeutet
keinesfalls eine aftive Tätigkeit.
15. Unterbrechungen durch Wehrdienst werden, sofern es sich um kurzfristige Ubungen (jeht drei Monate) handelt, nicht abgerechnet,
wenn bis zu Beginn der Abung und sofort nah dieser Parteidienst nachgewiesen wird.
Zwei- oder mehrjährige Wehrdienstzeit wird nicht auf die aktive Dienstzeit in der Partei angerechnet, aber auch nicht als Anter-
brechung der Dienstzeit angesehen.
Der Nachweis einer Tätigkeit muß von dem Parteigenossen, der die Dienstauszeicnung erhalten soll erbracht werden.
e a
durch Eintragungen im Mitgliedsbuch der NSDAP.,
durch zur seinerzeitigen Dienstzeit oder zur Beendigung der seinerzeitigen Dienstzeit ausgestellte Bescheinigung des für die da-
mals innegehabte Dienststellung zuständig gewesenen Hoheitsträgers oder Gliederungsführers.
17. Tätigteitsnachweise sind im Original oder in beglaubigter Abschrift mit dem Antrag auf Erwerb der Dienstauszeichnung ein-
zureichen.
18. Wo ein Aniragsteller nicht im Besige einer Bescheinigung ist, kann dieselbe durch jezt auszustellende, ehrenwörtliche schriftliche
Tätigkeitsbestätigungen des seinerzeit zuständigen Hoheitsträgers und noch eines Bürgen nachgewiesen werden. Beide Bürgen
müssen heute in der Partei sein und möglichst ein Amt bekleiden. Sollte der damalige Hoheitsträger nicht mehr Parteigenosse
sein, ist die Bürgschaft eines anderen, heute in der Partei tätigen Parteigenossen beizubringen.
Die Bürgen sind von dem Parteigenossen, der Antrag auf Erwerb der Dienstauszeichnung stellt, zu veranlassen, ihre Tätigkeits-
bestätigungen an die Diensstelle abzugeben, bei welcher der Antrag auf Erwerb der Dienstauszeichnung gestellt wurde.
Diefe Bestimmungen gelten aud für das Saarland, die Ostmark, den Sudetengau, das Protektorat Böhmen und Mähren und
das Memelland. Für das Saargebiet wird die Tätigkeit in der „Deutschen Front", für das Gudetenland die Führertätigkeit in
der DNSAP. und SDP. und die Zugehörigkeit zum F. S. als aktiver Dienst gewertet.
Diese lezte Bestimmung gilt auch für das Protektorat Böhmen und Mähren. Für das Memelland gilt die Führertätigkeit im
„Memeldeutshen Kulturverband und die Zugehörigket zum Ordnungsdienst, zur Sicherheitsabteilung, I.usw. ale aktiver
Parteidienst.
Der Antrag auf Erwerb der Dienstauszeichnung ist jeweils zum 1. Geptember nur von den Partei-
genossen zu stellen, die zum 30. Januar des darauffolgenden Jahres, entsprechend vorstehenden Be-
stimmungen, volle 10, 15 bzw. 25 Jahre aktiv tätig sind.



St.S. IV D - 13 f/41.

1) Ver m er k.

4-Hauptscharführer Schreiner wird bis zu seiner end-

gültigen Genesung dem Archiv des Herrn Staatssekretärs

zur Dienstleistung zugeteilt.

2) G.R. im Umlaufverfahren

Watruek 17.2.

a) Fräulein Dr. Watzek,

c) Herrn Schneider l.102

zur Kenntnis übersandt.

3) Alsdann zum Vorgang.

1u



St.S. IV D - 13 f /41.

Prag, den 14. Februar 1942.

1942

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Blüthgen.

Der Herr Staatssekretär hat entschieden, daß die Anschlüsse

zu den Privatwohnungen von 4-Hauptscharführer Schreiner und

4-Oberscharführer Uhl aufgehoben werden. Ich bitte um die

dadd

2.) G.R. im Umlaufverfahren

A.14.42.

a) 4-Hauptscharführer Schreiner,

 thoris 14/, 42

b) Frau Uhl und

c) Herrn Schneider flm

zur Kenntnis übersandt.

2322

3.) Alsdann z.d.A.

M



Z. Pers. I.
Prag, den 22.5. 41.
Düco des Staats■ekretürs
An das
Reichspretektoc
in Bükmen und mahcen.
Büro des Herrn Staatssekretärs
Eing.: 23.MAI 1941
im H a u s e .
To T
Betrifft: Uk.-Stellung Alfred S c h r e i n e r, Kraftfahr.,
geb. lo.4 lO, Ers.Res.I/tgl.
Das Wehrbezirkskommando in Prag hat Genannten bis
31.8. 4l unabkömmlich gestellt mit der Bemerkung, dass mit
einer Verlängerung der Uk.-Stellung nicht zu rechnen ist.
Erbitten gfl. Kenntnisnahme.
FadfaM
75.2
bh I'veaoy, ehr
fur Cerondivis ebersbueld.
-/92
3ledn Dol. d.. 75. d. rguy bei
beow budogeirhevs.
K.p. S, 2 0.49.
St 40-13/4
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, den 1.9.19411

1.

Lieber Alfred!

Für Deinen Brief von 21.v.M. danke ich herzlich,

Ich freue mich, dass Du wohlauf bist. Hier ist

im wesentlichen alles unverändert. Der Chef hat

Familienzuwache erhalten - und zwar eine Toch-

ter. Die Pakete sind angekommen. Ich habe Pir-

ges wunschgemäse mit der weiteren Behandlung

der Angelegenheit beauftregt, wäre Dir aber

dankhar, wenn Du sn das Amt keine Pekete mehr

schicken würdest. Ee gibt Anlass zu Redereien,

die ich vermeiden möchte, Vom Urlaub habe ich

mir eine Entzündung des Ischieenerves mitge-

brsoht, die sehr zueetat und nicht weggehen

will, Ende dea Monate fahre ich voraussicht-

lich mit dem Chef nech Hennover. Des Büro

llest Dich herelich grüesen - desgleichen meine

Preu.

Heil Hitler !

wie immer

Dein

An

ad cr

(

Feldpostnummer 4o 626 EK 2.

2.

Z.d.A.

22194



Riga, den 2l.8.1941.

85

Lieber Obersturmbannführer!

Nach geraumer Zeit sehe ich mich verpflichtet auch Jhnen

ein Lebenszeichen von mir zugeben. Jch sitze immer noch

hier in Riga und vertreibe den Tag mit allerlei Fahrten.

Um wieder an die Front zu kommen da ist vorerst nicht daran

zu denken, denn die Sache ist für uns noch nicht soweit.

Jeh selbst stehe hier zur Zeit durch die mehrmaligen Impfungen

sowie Binspritzungen in Ärtzlicher Behandlung. Wie geht es

bei Jhnen. Jn der Hoffnung dass das Tschechën Volk doch ein-

sieht wie die Helden aus dem Paradies das laufen gelernt be-

kommen und unteranderem ihren Viktoria Sieg wieder auf die

Seite legen. Meine Frau befindet sich jetzt mit den Kindern

in ihrer Heimat und erholen sich gut. Auf das mir zu gesannte

Telegramm wegen der Pakete bitte ich Sie alles in die Hände

von Herrn Pirkes zulegen und bei eventueller moglichkeit in

seiner Wohnung auf zubewahren. Obwohl ich Jhnen alles schon

schriftlich mitteilte aber bis zur Stunde noch ohne einer

Antwort bin füge ich diese Zeilen hinzu. Auch Herrn Pirkes

habe ich schriftlich in Kenntnis gesetzt aber ohne Antwort

bis zur Stunde. Für Thre Bemühungen bei der Abfahrt meiner Fra

und Kinder mochte ich mich hiermit herzlichst bedanken. Sonst

noch alles in bester Ordnung was ich auch bei Thnen hoffe.

Jch bitte Sie Jhre Frau sowie Familie Krombholz und SS-Gruppen

führer Frank von mir zu grüssen und verbleibe in Treue und

Gr■sse.

Heil-Hitler

offr.
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A.Schreiner

Prag, den 9. Juni. 1941.

14-Hauptscharführer.

Ich bitte, mir meinen Jahresurlaub 194o in der Zeit

vom 16. Juni. 1941 bis 6. Juli. 1941 einschließlich

gewähren zu wollen.

H e i l - H i t l e r !

hreinen.

4 - Hauptscharführer.

8.d. ot. ftip

An das

Büro des

Heern Staatssekretär.

St. @,  D -13/4i
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St.S. IV D - 213/4i

Prag, den 16. Mai 194l.

1.

Vermerk:

FEERMMEMMEAME

4-Hauptscharführer Schreiner ist auf Antrag des

Amtes des Reichsprotektors weiterhin uk-gestellt

worden.

2.

G.R. mit 1 Mappe

H-Hauptscharführer Schreiner

zur Entnahme der Ihnen gehörenden Vorgänge über-

sandt.

3. Alsdenn z.d.A.

i

St.Sπ3)-13/41.

Z



Sicherheitsdienst RFgh

Prag=Bubentich, den 3o.4.1941

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

A 2 -

AZ:62V

an

SS-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag

Czernin-Palais.

Betr.: SS-Hauptscharführer Alfred S c h r e i n e r

Unter Bezugnahne auf die fernnündliche Rücksprache

vom 26.4.l94l werden anliegend die Einstellunganterlagen

übersandt.

i.A.

sS-Sturabamführer

Anlagen
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\ D -1/41

Prag, den 24. April 194l.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

G.R. mit 1 Anlage

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

-E

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

übersandt.

Ich bitte, nunmehr die Entscheidung von  -Gruppenführer

Frank herbeizuführen, ob #-Hauptscharführer Schreiner sei-

nen Wehrdienst bei der Waffen-i ableisten soll oder nicht.

Mit Rücksicht darauf, daß Hauptscharführer Schreiner in-

zwischen von der Wehrmacht den Bereitstellungsschein er-

halten hat, wäre ich dankber, wenn ich ungehend über die

von Gruppenführer Frank getroffene Entscheidung unter-

richtet würde.

Heil Hitler!

PE12S

2

4-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 1.5.1941 bei dem Unterzeichner.



Prag, den 22. März. 1941.

An

“ - Gruppenführer F r a n k,

Höherer  und Polizeiführer beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,

Düco de  S an sfekretärs

bein 1 opotektor

in Böh n und Mahren.

PragIV,

Eing.: 1. APR.1941

Czernin-Palais.

Tgb. Nr.:

Betrifft: Freistellung zur Einberufung von i-Hauptscharführer

S c h r e i n e r bei der Wehrmacht und Überstellung zur

Waffen ih.

-Hauptscharführer Schreiner bittet nach der inzwischen ver=

fügten Freigabe zum Waffendienst eine Regelung dahin zu treffen,

daß er in der Waffen 4 dienen darf.

H e i l - H i t l e r!

Shoiner.

Hauptscharführer.

1.©KD- 29a
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66
R
in Böhmen ua Mahcen.
Wehrbezirkskommando Prag
Eing. 21.MRZ.1941
Prag,den 15.3.1941
Sg. IIb(Uk) 12i12.26
Anpla
Drihpotehte
Mahen
Bio d. Lanteerhetai
D
hay
S3IIM
/Die Zurück.- bzw. Uk.-Stellung für den Wehrpflichtigen
aV
ehrun
........ wird gemäss Verfügung O.K.W. Nr.
dringend erforderlich,ist neuer Uk.- bzw. Zurückstellungsantrag möglichst
umgehend,spätestens bis ...?.....l94l beim Wehrbezirkskommando Prag,
Sg. IIb(Uk),Prag III,Waldsteinpalais zu stellen.
Es wird gebeten,den deutschen Betriebsführer oder dem deutschen Be-
triebsobmann bzw. Sprecher der Deutschen im nichtdeutschen Betrieben von
der Aufkündigung in geeigneter Form Kenntnis zu geben.
I.A.A
Major u. Leiter des W.M.A.
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7. Januar 1941.

St.S. IV D 29.

4-Hauptscharführer Schreiner, Prag XIX, Radetzki 31.

Dort.Schreiben vom 31.v.Mts. - Zeichen Abt.II Az.BA/TK/M/Cz.

D0

1.

An das

Ergänzungsant der Waffen-ii,

2

Ergänzungsstelle Donau (xvil),

Wi en IX / 66,

Liechtensteinstr.49.

4-Hauptscherführer Sohreiner ist am 10.v.Mts. von der Muste-

rungskommission der dort,Dienststelle untersucht worden. Das

Ergebnis muß der dort Stelle vorliegen.

Hauptscharführer Schreiner erhielt die Mitteilung, daß er

mit einer baldigen Einberufung zur Wehrmacht zu rechnen habe,

zu einem Zeitpunkt, els er auf Veranlassung des Amtes des

Reichsprotektors noch nicht uk-gestellt war. Ich weise da-

SC

rauf hin, daß Schreiner hauptantlicher Angehöriger des SD-

RFi und lediglich zur Dienstleistung bei dem Amt des Reichs-

protektors beurlaubt ist.

Heil Hitler!

2

-Obersturmbannführer.

F

Wvl. am 7.9.1941 bei dem Unterveichner.

bre.g.d.e.

am T2 N.vorpelL

am .3. vorpel

Film.

L0'i/3/

hln.
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Ergänjungsamt der Waffen-4

Wien IX/66, den 31. Dez. 1940

Ergänzungsstelle Donau (XVII)

Liechtensteinstraße 49

II

BA/TK/M/Cz.

A 18-0-33

Abt.

R3.

Betr.: 4-Hauptscharführer Alfred S c h r e i n e r ,geb.10.4.1910

Bezg.: Dorts. Schreiben vom 12.12.1940

boyany!

Anlg.: Ohne

V.410.4

An den

Persönlichen Referenten des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Prag

Hradschin

Bezugnehmend auf das dortige Schreiben teilt die Ergänzungsstelle

Donau (XvII) mit, das Sch. im Auftrag des Ergänzungsamtes der

Waffen-b in Berlin umgehendst für die Waffen-4 anzunehmen und ein-

zuberufen ist. Da Sch. von seinem zuständigen Wehrbezirkskommando

die Mitteilung erhielt, daß er mit einer baldigen Einberufung zur

Wehrmacht zu rechnen hat, würde er der dortigen Dienststelle ohne-

dies entzogen werden. Aus diesem Grunde ist die Angelegenheit auch

vordringlichst zu erledigen und es wird gebeten,den 4-Hauptschar-

führer S c h r e i n e r nochmals anzuweisen, die mit Schreiben

vom 23.11.40 angeforderten Unterlagen sofort einzusenden. und sich

der Untersuchung im dortigen 4-Lazarett sofort zu unterziehen.

Der Leiter der Ergänzungsstelle Donau (XvII)

i.A.

Mayer

-Untersturmführer
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12. Dezember 1940.

4-Hauptscharführer Schreiner, Frag Xix,

Radetzki 31.

Dort. Schreiben vom 23.v.Mts. - Zeichen Abt.II

Az.M./I. an Hauptscharführer Schreiner.

An das

I

Ergänzungsamt der Waffen-,

Ergänzungsstelle Donau (xvil),

12. XII: 1940

Wi e n IX/66,

Liechtensteinstrasse 49.

-Hauptscharführer Schreiner ist der zweite Fahrer von i)-

Gruppenführer Frank und derzeit uk-gestellt. Es wird ange-

fragt, ob beabsichtigt ist, Hauptscharführer Schreiner zum

Waffendienst einzuziehen . Bejahendenfalls muss darauf auf-

merksam gemacht werden, dass die Gestellung eines Ersatzfah-

rers bei der im Protektorat herrschenden Personalknappheit

auf Schwierigkeiten stossen wird.

Heil Hitler !

8

4-Obersturmbannführer.

2.

G.R. mit 3 Anlagen

4-Hauptscharführer Schreiner

→

3. Alsdann Wv.am 9.1.1941 bei dem Unterzeichner.

Vv f2 9
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Prag, den 12. Feber 194o.

1.

Vermerk.

Betr: Einstellung einer Hilfskraft im Büro des Heern

Staatssekretärs für einfache Registraturarbeiten.

Seit April 1939 werden folgende Arbeiten von dem Unter-

zeichneten allein durchgeführt:

1.) Öffnung und Durchsicht sämtlicher Eingänge.

2.) Führung eines Tagebuches über Ein- und Ausgänge

( seit 15.XII.1939)

3.) Führung eines Terminkalenders für Wiedervorlagen.

4.) Durchsicht und' Absendung aller Ausgänge.

5.) Alle Registraturaufgaben wie

a) Aufstellung eines Akten-Ablage-Schemas,

b) Beschriftung der Ordner und Hefter,

c) Verteilung der Vorgänge bezw. ihre Auszeichnung,

d) Heften der Vorgänge.

6.) Durchsicht aller Zeitungen und Zeitschriften und

Kennzeichnung der für den Herrn Staatssekretär

wichtigen Stellen.

/7.) Zeitungsausschnitte.

8.) Anlegung und Betreuung eines Bildarchivs.

9.) Verbindungsführer zu SD und Sicherheitspolizei.

1o.) Tätigkeit als Adjutant in Vertretung von Oberleut-

nant Rötting und bei sS-internen Veranstaltungen.

Bei der Vielzahl dieser Aufgabengebiete und dem Aktenan-

fall, der ganz besonders in letzter Zeit auffallend ge-

stiegen ist ( 1o39 Eingänge vom 15.XII.1939 - 12.II.

194o), ist es mir nun nicht mehr möglich, diese Ar-

beiten alleine zu bewältigen. Hinzu komnt, dass für

F4.
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- 2 -

das Heften und Ablegen der Akten nur wenig Zeit war,

und nur ein Bruchteil der anfallenden Vorgänge ord-

nungsgemäss abgelegt werden konnte. Dies hat nun-

mehr zur Folge, dass oft Vorgänge aus lose und will-

kürlich abgelegten Akten gesucht werden müssen, was

wiederum soviel Zeit in Anspruch nimmt, dass die an-

deren Arbeiten darunter leiden müssen.

Es ist kurz gesagt, einfach nicht mehr möglich, alleine

diese Arbeiten zu erledigen. Ich bitte daher um

umgehende Einstellung einer Hilfskraft.

2.

Herrn Staatssekretär

mit der Bitte um Kenntnisnahme,

Hoigr

0

41y

55721
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Prag, den 13. Feber 194o.

1.Vermerk.

SS-Hauptscharführer S c h r e i n e r , der im Registra-

turdienst Erfahrung hat, könnte sofort SS-Obersturm-

führer S t o i g e zur Entlastung zugeteilt werden.

Das würde voraussetzen, dass Hauptscharführer Schreiner

lediglich viermal am Tage für Fahrten in Anspruch ge-

nom en wird - nämlich morgens, mittags, nachmittags

und abends. Ausserdem habe ich mit SS-Obersturmbann-

führer B ö h m e am 12.2.194o die Frage besprochen, ob

es nicht möglich sei, dem Büro von SS-Gruppenführer

Frank eine geeignete Registraturkraft vorübergehend

zur Verfügung zu stellen. Obersturmbannführer Böhme

hat sich die Entscheidung vorbehalten.

2. Mit diesem Vermerk und 1 Anlage

dem Herrn Staatssekretär

mit der Bitte um Ihre Entscheidung in Bezug auf den Ein-

satz von SS-Hauptscharführer Schreiner und mit der

S dn   d d

wegen der Kommandierung einer Registraturkraft vorgelegt.

Morlanfig Herine

n

f
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Prag, den 15. Feber 194o.

G.R. mit 2 Anlagen

1.

a) Ss-Obersturmführer S t o i g e,

15)

b) SS-Hauptscharführer S c h r e i n e r,

unter Bezugnahme auf die handschriftliche Notiz von

SS-Gruppenführer Frank vom 14.2.194o zur Kenntnis

und zum Weiteren übersandt.

SS-Obersturmbannführer Böhme hat wegen Personalmangels

von der Kommandierung einer Registraturkraft Abstand

nehmen müssen.

→→

\

f.d.d.

1.1513.40.

πF7



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

Prag, den 2. Juni 1939

in Böhmen und Mähren

02 V1 20

1F

Sk

B.Nr. 242/89

30

FS. 09615

1.) Fernschreiben:

An

den Chef des Sicherheitshauptamtes

in Berlin.

Betrifft: Abordnung der 4-Hauptscharführer M a t z a t

und S c h r e i n e r .

--- --

Die zur Zeit beim SD-Unterabschnitt Trier beschäf-

tigten i-Hauptscharführer M a t z a t und S c h r e i

n e r sind hier dringend erforderlich. Sie sollen zur

Dienstleistung bei dem von hier aus vermittelten persön

lichen Referenten des Staatssekretärs i-Brigadeführer

Frank, 4-Hauptsturmführer Dr. G i e s , abgestellt wer-

den, und zwar Matzat als Schreibkraft und Schreiner

als Kraftfahrer. Beide werden auf den Etat des Reichs-

protektors übernommen. Ich bitte daher, Matzat und

Schreiner mit sofortiger Wirkung zur SD-Zentralstelle

Prag abzuordnen.

Der SD-Führer und Befehlshaber der

Sicherheitspolizei in Böhmen und Mähren

gez. Dr. R a s c h

4-Oberführer

=rb.br. 248 189-

2.)W.v.10.6.1939

M

Ba

ÉF10
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15962 16.6.39 1625 = GE=
Benrbeller:
Watengeldens
H
1/1114 SA 312 :==
AN DEN SD- FUEHRER UND BEFEHLSHABER DER
SICHERHEITSPOLIZEI IN BOEHMEN /MAEHREN, PRAG,
PETSCHEKBANK.==
BET.: ABORDNUNG DER SS- H. SCHARF. MA T Z A T UND
SCHREINER
EES
 VORG.: DORT. FS NR 9615 VOM 2.6.39 ==
 BEI DEM DERZEITIGEN PERSONALBESTAND DE S
 SD- UA. TRIER
NNE TRCLAN
ABKOMMANDIERUNG BEZW. VERSETZUNG DER H. SCHARE
MATZAT
D
N   N
REFERENTEN DES STAATSSEKRETAERS BEIM REICHSPROTEKTOR
NACH PRAG NICHT MOEGLICH ===
1/1 A. B. GEZ. R A U F F SS- STUB AF ++
Ihn Fifus. S.N. Jay
Wiber Wh offesf rige ohr I fif Gid
Anateil pelam.
$= 2
G.5t. Mr. 120.
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Dr.R. Gies,

Prag, den 6. Juli 1939.

SS-Hauptsturmführer,

P r a g , Czernin-Palais.

1.)

An

SS-Obersturmführer G e h r a

Berlin,

1688.3.

SD-Hauptamt.

/y/8.39.

Lieber Kamerad Gehra !

Da sowohl Sg-Brigadeführer Frank als auch

ich bis zum 5.8.1939 einschliesslich auf Urlaub sind,

bitte ich Sie, die Abstellung von SS-Hauptscharführer

M a t z a t und Ss-Hauptscharführer S c hre i n e r

bis zu diesem Zeitpunkt zurückzustellen. Im übrigen

wäre ich Ihnen für eine kurze Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit zu Dank verbunden. Meine An-

schrift ist: Frankfurt a/Main, Arndtstrasse 37/I,

Heil Hitler !

I

2.) Wvl. am lo.8.1939 bei dem Unterzeichner.

AA



Geheime Staatspolizei
Staatspolizeistelle Rassel
HIER IST
TEICHMANN
AM
FS--HEIL HITLER ONKE LUDWIG+
Tag
HIEL HITLER - TPCEKART--
ICH WARTE SCHON EINE STDT. HIER
U.
ANSCHLUSS MIT KASSEL - 
NN
KREIGEXX KRIEGEN KEIN
ALSO SCHIESSS LOS+---- + ICH HABE MIT DR. TOMAS
NICHT MEHR
SPRECHEN KOENNEN
UND WERDE
IHN VON PRAG AUS MIT ZUSTIMMUNG
F.S.N
DEN ICH UNTERRICHTET HABE
VERSTAENDIGEN
DES STAATSSEKTR.
 DR. TOMAS
VON
ICH GLAUBE , DAS DAS GENUEGT F, DA INZWISCHEN
DIR AUS UEBER DIE STELLUNGNAHME VON OBERFUHER V. GOTTBERG
UNTERICHTET IST • ICH WOLLTE NICHT
VERSAEUMEN DICH ZU
A R N  AGG
DIE VERBINDUNG NACH TRIER WAR NICHT FRUEHER HERZUSTELLEN
RUF
VIELEN DANK ROBERT -
HJT
HARE
VOER
VON KOBER BEKOMMEN - DER GERADE
DR. TH. TEL. HATTE A- BERLIN
USW. NICHTS EINZUWENDEN
- DIE
HAETTE GEGEN MEINE BEURLAUBUNG
SACHE GING I. O. - ICH WERDE NUND
GLEICH DR. TH. IN W. BADEN
ALSO
ANRUFEN U. IHN UM WEITEREN BEFEHL BITTEN -
SCHEINEN ALLE UEBERWUNDEN ZU SEIN -
++++
SCHWIERIGDKEITEN
IN PRAG
HERZLICHEN GLUECKWAUNSCH
U. AUF BALDIGES WIEDERSEHEN
SOLL ICH GOTTBERG KURZ VERSTAENDIGEN???+
ICH WUERDE DICH
BITTE N - DIESES
ZU TUN
-
JE SCHNELLER DESTO BESSER -
BIE DER RUECKSPRACHE
- DASS ICH
VIELEICH SAGST DU
NHT
-
NOCH
UEBERGEBEN MUSS
-
ICH HOFFE
SPAETESTEN S IN
REOOO
ERST
SEIN
WANN
FAEHRTST
DU NACHPRAG -??
RM RNENN
E
KLAR
ZU
U. WERDE
DEN OBERFUEHRER
ICH FAHRE MORGEN NACHMITAG NCH PRAG
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Jag

Monat

Jahr

3eit

Tag Monat

Jahr

3eit

Tag

Monat

Jahr

3eit

Tag

Monat

Jahr

3eit

an

durch

an

durch

an

durch

an

durch

AAN R ANN S  SR

HERZLICHEN GRUSS ZU HAUSE HEIL HITLER

DEIN ROBERT+++

SCHOEN DANKE ROBERT - HEIL HITLER - U

AUF BALDIGES WIEDERSEHN -

DEIN LUDWIG -- +

55715
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Dr. R. Gies,

Prag, den 17. August 1939.

SS-Hauptsturmführer.

Sg

f/mf

Ab 23. 8.39

1.)

An den

SD-Führer des SS-Oberabschnitts Rhein,

SS-Obersturmbannführer Dr. T h o m a s ,

Wiesbaden.

Obersturmbannführer !

Nach Vortrag bei SS-Brigadeführer Frank teile

ich folgendes mit: Die Anforderung der SS-Hauptscharfüh-

rer M atzat und Schreiner für die Kanz-

lei des Brigadeführers erfolgte zu einer Zeit, zu der

die Trennung zwischen den SS-Oberabschnitten Fulda-Werra

und Rhein noch nicht tetsächlich vollzogen war. Der da-

malige SB-Führer des SS-Oberabschnitts Pulda-Werra,

SS-Oberführer Dr.Dr.,Rasch, hatte gegen die Anforderung

keine Bedenken und leitete sie von sich aus in die Wege.

In Sachen des SS-Obersturmbannführers Teichmann lag der

Fall so, dass Kamerad Teichmann sich bei mir nach den

Aufgaben des von SS-Oberführer v. Gottberg, Prag, gelei-

teten tschechischen Bodenamtes und nach der Möglichkeit

einer Beschäftigung bei dieser Dienststelle erkundigt

hatte. Ich habe daraufhin die Angelegenheit Oberführer

v.Gottberg vorgetragen, der mit mir dahin einig ging,

die Anforderung von Kanerad Teichmann könne gegenüber dem

SD-Hauptant nur vom Brigadeführer nach vorheriger Füh-

lungnahme mit Ihnen ausgehen. Das ist nicht mehr zum Zuge

gekommen, da das SD-Hauptamt bereits mit der Sache be-

fasst war.

\F 7

Heil Hitler!

Ihr

2.)

Nach Abgang S8-Brigadeführer F r a n k

zur Kenntnis vorgelegt.

3.)

Z.d.A.
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20. September 1939.

St.S. 124/39

21. IX. 193

C

An

SS-Gruppenführer H e y d r i c h ,

Berlina

SD-Hauptamt.

Gruppenführer !

In dem begreiflichen Wunsch, möglichst Per-

sonal des SD-RFsS in meiner Kanzlei zu beschäftigen, hatte

ich darun bitten lassenyzals Fahrer für meinen zweiten

PKW den SS-Hauptscharfühger

S c h r e in e r , SD-Unter-

abschnitt Trier, abstelien zu lassen und ihn zur SD-Zen-

tralstelle Böhmen nnd Mähren zu kommandieren. Da die An-

gelegenheit aus mir nicht bekennten Gründen nicht zum

Zuge komnt, würde ich es begrüssen, wenn Sie,Gruppenfüh-

rer, eine entsprechende Anweisung erteilen und dafür sor-

gen würden, dass Hauptscharführer Schreiner seinen Dienst

bei air antreten kann. Die Gehaltsbezüge für Schreiner

werden ebenso wie die Kosten des Umzuges vom Amt des

Herrn Reichsprotektors übernommen. Schreiner war bereits

im Protektorat unmittelbar nach dem 15.3.1939 tätig und

ist infolgedessen ortskundig. Auch aus diesem Grunde wiir-

de ich Wert darauß legen, Schreiner in meinen Diensten

zu sehen. Für eine kurze Nachricht, ob und gegebenenfalls

wann ich mit der Erfüllung meiner Bitte rechnen kann,

bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hitler !

Ihr

0

2.)

Wvl. am 76,9.1939 bei mir.
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Prag, den 26.9.1939.

Wv. am lo.1o.1939 bei dem Unterzeichner.

pEerXIs

55712
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Prag, den 7. Oktober 1939.

FS.

27645

FS. An den

SD-Führer des SS-Oberabschnittes Rhein,

SS-Standartenfünrer Dr. Thomas,

W i e s b a d e n .

Betrifft: Kommandierung des SS-Hauptscharführers

Schreiner, SD-UA-Trier, nach Prag.

Vorgang : ohne.

Wie ich aus dem Reichssicherheitshauptamt erfah-

ren habe, ist die Kommandierung von SS-Hauptschar-

führer Schreiner, der in meinem Stabe als Kraftfah-

rer beschäftigt werden soll, zum l.lo.l939 ausge-

sprochen worden. Hauptscharführer Schreiner hat

sich bislang nicht zum Dienstantritt gemeldet. Ich

bitte um Mitteilung, ob und gegebenenfalls wann

Schreiner in Marsch gesetzt worden ist. Sollte die

entsprechende Anweisung noch nicht erteilt bezw.

noch nicht im Besitz des SD-UA-Trier sein, wäre ich

für entsprechende weitere Veranlassung zu Dank ver-

bunden.

Heil Hitler !

gez. Frank

SS-Brigadeführer.

CaaaTraa

Nach Aufgabe in geschlossenem Umschlag

zurück an die Adjutantur von SS-Brigadeführer Frank.
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Prag, den 7. Oktober 1939.

FS. An den

SD-Führer des SS-Oberabschnittes Rhein,

SS-Standartenführer Dr. Thomas,

Wies bade n.

Betrifft: Kommandierung des SS-Hauptscharführers

Schreiner, SD-UA-Trier, nach Prag.

Vorgang : ohne.

Wie ich aus dem Reichssicherheitshauptamt erfah-

ren habe, ist die Kommandierung von SS-Hauptschar-

führer Schreiner, der in meinem Stabe als Kraftfah-

rer beschäftigt werden soll, zum l.lo.l939 ausge-

sprochen worden. Hauptscharführer Schreiner hat

sich bislang nicht zum Dienstantritt gemeldet. Ich

bitte um Mitteilung, ob und gegebenenfalls wann

Schreiner in Marsch gesetzt worden ist. Sollte die

entsprecnende Anweieung noch nicht erteilt bezw.

noch nicht im Besitz des SD-UA-Trier sein, wäre ich

für entsprechende weitere Veranlassung zu Dank ver-

bunden.

Heil Hitler!

gez. Frank

SS-Brigadeführer.

2.)

Wvl. am 15.1o.1939 bei mir.



Cilt!

8/

Reichssiche rheitshauptamt

kIIII/A

SA 312

Bf./Pa.

fuE

Bilt sehr !

An den

Herrn Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen-Mähren,

Prag.

Betr.: SS-Hauptscharführer Alfred S c h r e i n e r.

Vorg.: ohne.

Anlg.: 1

Anliegend wird Absehrift der Versetzungsverfügüng für SS-Haupt-

seharführer Alfred S c h r e i n e r als Kraftfahrer zur

dortigen Dienststelle mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

Es wird gebeten, die von SS-Hauptsturmführer Dr. G i e s in Aus-

sicht gestellte besoldungsmässige Übernahme des Sch. mit Wirkung

vom 1.ll.1939 auf den Etat des Herrn Reichsprotektors für Böhmen-

Mähren vorzunehmen, damit füir Sch. bei seiner früheren Dienst-

stelle eine Ersatzeinstellung vorgenommen werden kann.

i.A. gez. R a u f f

/

P.d.R.

Toen he 

Ss-Sturmbannführer.

SS-Unterschar

E
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Berlin, den12,0kt. 1939

Reichssicherheitshauptamt

Amt I / I 1114

SA 312

Bf./Pa.

.Eilt se h r !

-

An den

Inspekteur der Sicherheitspolizei und

des SD im Bereich des Höheren SS- und

Polizeiführers Rhein,

Wie sbaden

Betr.: SS-Hauptscharführer Alfred S c h r e i ne r.

Vorg.: Dort. FS vom 8.9.1939. Nr. l42.

SS-Hauptscharführer Alfred S c hbr e i n e r,

bisher Hauptscharführer-Planstelle I l5l,

SD-Leitabschnitt Koblenz, wird mit sofortiger

Wirkung zur SD-Zentralstelle Böhmen-Mähren

versetzt und zur Dienstleistung dem Staatssekre-

tär beim Reichsprotektor in Böhmen-Mähren zuge-

teilt.

Sch. wird ab l.ll.l939 besoldungsmässig auf den

Etat des Reichsprotektors übernommen, sodass Er-

satzeinstellung möglich ist. Die Inmarschsetzung

des Sch. ist den SD-Hauptamt zu melden.

i.A. gez. R a u f f

F.d.R.

Ss-Sturmbannführer.

ss-Unterscharfühper.
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==CR==
AN DEN STAATSSEKRETAER BEIM REICHSPROTEKTOR
SS BRIGADEFUEHRER F R A N K , P R A G.
BETR:
KOMMAND IERUNG DES SS HAUPTSCHARFUEHRER
A. S C H RE I N E R ZUM REICHSPROTEKTOR.
VOR G:
DORT. FS NR. 27 645 VOM 7.1O.39.  AZ: ROEM.
1/ 202 MA.
AUF DORT. FSNR.27 645 VOM 7.10.39.
WIRD MITGETEILT, DASS SS HAUPTSCHARFUEHRER
SOS TI S ESI
BEI DER DIENSTSTELLE MELDET 
I
√
6
DER INSP, DER SIPO.
UMD
SD FUEHRER '' RHEIN'
GEZ:
I .V.
N A S SENS T E I N
SS HAUPTSTURMFUEHRER
…
…
F/s
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Prag, den 1.November 1939.

2. XI. 1003

Herrn Lardrat P i e sbe r g e n .

Der zweite Fahrer des Herrn Staatssekretärs, SS-Hauptschar-

führer S c h r e i n e r , bislang SD-Unterabschnitt Trier,

hat heute seinen Dienst angetreten. Hauptscharfihrer

Schreiner soll ebenso wie der erste Fahrer des Herrn

Staatssekretärs, SS-Unterscharf hrer U h l, als Angestell-

ter behandelt und bezahlt werden. Schreiner, der verhei-

ratet ist und ein Kind hat, bezog bei dem Unterabschnitt

Trier ein Nettogehalt von monatlich RM 22o.-. Ich werde

Schreiner veranlassen, dass er sich sofort auf Ihrem Büro

meldet, damit wegen der Anlage der Personalakten, der

Zahlung eines Gehaltsvorschusses, der Erstattung der

Reisekosten usw. das Weitere veranlasst werden kann.

e

0000E
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Prag, den 8.November 1939.

8. XI. 1939

An

SS-Hauptsturmführer K o l i t z,

Prag.

Mein zweiter Fahrer, SS-Hauptscharführer S c h r e i -

n e r , der in diesen Tagen seinen Dienst angetreten

hat, benötigt eine Drei-Zinmer-Wohnung - bestehend

aus einer Küche und zwei Wohnräumen. Hauptscharführer

Schreiner will an Miete 5o.- bis 60.-RM monatlich

einschliesslich Heizung ausgeben. Ich bitte, falls

Ihre Dienststelle in ihrem beschlagnahmten Kontingent

derartige Wohnungen aufzuweisen hat, Schreiner eine

geeignete und möglichst in der Nähe von Prag-Bubentsch

gelegene Wohnung umgehend zuzuweisen. Schreiner wird

sich in dieser Angelegenheit auch noch persönlich

bei Ihnen melden.

a

20102

\F10
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Prag, den 21.November 1939.

22. 

T

unter Bezugnahme auf den Inhalt des umstehenden

Schreibens zur Kenntnis und sofortigen weiteren

Veranlassung übersandt.

Termin für die Vollzugsmeldung: 24.11.1939, vorm.12 Uhr

e

22301
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Prag, den 22. November 1939.

l.)

Ver_m_e_rk_.

Der Ehefrau des SS-Hauptscharführers Schreiner

ist nicht im Besitz eines Passes. Die Ausstellung

eines Passes bei der Ortspolizeibehörde in Trier

stösst derzeit auf Schwierigkeiten, weil Trier zum

Operationsgebiet gehört. Es ist daher folgende Be-

scheinigung auszustellen:

gram

1F10



St.8.287/39.

23.2XI1. 939

N

Bescheinigung.

Die auf dem nebenstehenden Bild abgebildete Frau

ist identisch mit der Ehefrau des SB-llauptscharführers

S c h r e i n e r. Frau Schreiner befindet sich nicht

im Besitze eines Passes, muss aber nebst ihrem min-

derjährigen Sohne in der Zeit vom 2o. bis zum 3o.11.

1939 die Protektoratsgrenze zwecks Durchfihrung des

Unzuges von Trier naeerereg überschreiten. Es wird

ersucht, Frau Schreinergngehindert passieren und

ihr Schutz und Hilfe angedeihen zu lassen.

Seve

SS-Gruppenführer.

Prag, den 22.November 1939.

23. XI. 1939

3.)

Durchschrift an die Passtelle im Hause.

4.)

Z.d.A.
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Prag, den 13. Januar 1940.

1940

15.herrgiesbergen.

Ich bitte, meinem zweiten Fahrer, SS-Hauptscharführer

S c h r e i n e r, Prag, seine Auslagen für den Umzug

Trier - Prag vorschussweise erstatten zu lassen. Sollte

hierbei die immer noch nicht entschiedene Frage eine

Rolle spielen, dass Hauptscharführer Schreiner ebenso

wie SS-Oberscharführer U h l als Angestellte zu gelten

haben, ist so zu verfahren, dass vorbehaltlich der

endgültigen Verrechnung zunächst einmal die tatsächlich

gehabten Auslagen erstattet werden.

totce

\F10
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Prag, den 5. Feber 194o.

An

SS-Obersturmbannführer B ö h m e ,

Prag.

Betrifft: Verleihung der Medaille zur Erinnerung an den

1.Oktober 1938 sowie der Spange zu dieser Medaille

an SS-Hauptscharführer Schreiner.

Vorgang : Ohne.

Mein zweiter Fahrer SS-Hauptscharführer Schreiner,

vordem SD-Unterabschnitt  vier, ist Ende März l939 bei der

damaligen SD-Zentralstelf für Böhmen und Mähren als Fahrer

zum Einsatz gelangt und bis Mitte Mai l939 in Prag beschäf-

tigt worden. Ich beantrage hiermit die Verleihung der Me-

daille zur Erinnerung an den l.Oktober l938 sowie der Spange

zu dieser Medaille an Hauptscharführer Schreiner und bitte

um die entsprechende weitere Veranlassung.

b.

7 bereok:44 Ilschary. deloeircr bad loit

Heil Hitler !

duprich auf dic dedaille. lic.

Je iod shon pregrisheer bepliche

frrrdsow.

sj. (.d.

f

Wvl. am 5.6.1940 bei mir.

$\F10



5. April 1940.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

K.H. mit 2 Anlagen

der Zweigstelle des SS-und Polizeigerichtes V -

Dresden,

PragI1

Pariserstr. 9ol,

zugeleitet.

Eine Unfalimeldung von SS-Hauptscharführer

Schreiner ist-angeschlossen.

SS-Gruppenführer Frank hat von dem Inhalt

des Vorganges Kenntnis genommen.

Heil

litler!

.S

SS-Sturmbannführer.

6.

2.)

Wvl. am 5.0.194o bei dem Unterzeichner.

11
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Prag, den 24. Juni 1940.

Vermerk.

Mit Rücksicht darauf, dass der einschlägigen Angelegen-

heit keine grundsätzliche Bedeutung beizumessen ist,

kann der Vorgang vorläufig zu den Akten genommen wer-

den.

ier.
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